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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Waſhington, 4. Dezbr. (W. T.) Die Kammer 
genehmigte die Vorlage über die literariſchen 
Rechte mit 139 gegen 95 Stimmen. 


Politiſche Ueberſicht. 
n Danzig, 4 Dezember. 
Die geſtrige Neichstagsſitzung 
führte zu einigen harakteriftifchen Vorkommniſſen. 
Es handelte ſich zunächſt um die Prüfung der 
Wahl des nationalliberalen Abgeordneten v. Reden, 
des Vertreters des 9. hannoverſchen Wahlkreiſes 
Hameln-Linden. Derfelbe hatte bei der Haupt- 
wahl am 20. Februar 7604 Stimmen erhalten, 
während auf den ſocialdemokratiſchen Can- 
didaten 7155, den Welfen 5750 und den 
freiſinnigen Zählcandidaten 604 Stimmen fielen. 
In der Stichwahl wurde Reden mit 11 612 gegen 
8840 Stimmen gewählt. die Wahl wurde an- 
gefochten und dieſe Anfechtung gegen das 


Dotum der Wahlprüfungs⸗Commiſſion von 
den Freiſinnigen durch den Mund des 
Abg. Rickert unterſtützt, weil thatſächlich 


Verſtöße ungehörigſter Art, wie das einſeitige 
Eingreifen mehrerer Kriegervereine in die Partei- 
politik, vorliegen. Gegen die Freiſinnigen wurde 
darauf fofort wieder aus der Mitte der Cartell⸗ 
parteien der Vorwurf erhoben, daß ſie die 
Wahlprüfungen als Parteiſache betrachteten 
und behandelten. Und was lehren dem- 
gegenüber die Thatſachen? Bei NRedens 
Wahl waren die Freiſinnigen, wie die obigen 
Zahlen zeigen, ſo gut wie garnicht be⸗ 
theiligt und werden es auch bei einer even- 
tuellen Neuwahl nicht ſein. Was ſollen ſie alſo 
für ein Parteiintereſſe an der Caſſation von 
Redens Wahl haben? Und wiſſen denn die 
Herren, die ſolche unbegründete Vorwürfe 
erheben, nicht, wie die Zreiſinnigen ſich 
früher bei Wahl- Prüfungen von Mit- 
gliedern der eigenen Partei verhalten haben? 
Ihren Grundſätzen getreu, daß es bei den 
Wahlen geſetzmäßig hergehen ſoll, haben ſie ſtets 
und ohne jeden Parteiunterſchied gehandelt. So 
haben ſie z. B. im Jahre 1883 für die Caſſation der 
Wahl Hänels in Kiel geſtimmt und dieſelbe durch⸗ 
geſetzt, weil behördlicherſeits Unregelmäßigkeiten 


borgekommen waren; ebenſo ſind ſie ſpäter einmal 
für Ungiltigkeitserklärung der Wahl Richters in 


Hagen eingetreten. Handelt man jo, wenn man 
ſich ſtatt von feſten OGrundſätzen nur von Partei- 
intereſſen leiten läßt? Früher haben auch die 
Nationalliberalen bei Wahlprüfungen ſtets die⸗ 
ſelben Grundſätze vertreten. Weshalb ſtimmen 
ſie abweichend davon jetzt geſchloſſen mit den 
Conſervativen? Uebrigens half dies nichts — der 
ſtickert'ſche Antrag, die Abſtimmung auszuſetzen 
ind mehrere Punkte einer weiteren Prüfung zu 
interziehen, wurde angenommen. 5 RE 
Die Berathungen fanden ſodann einen uner- 
„arteien Abſchluß. Die Wahlprüfungscommiſſion 
hat auf Grund von Proteſten, die auf die Ber⸗ 
abreichung von Freibier u. ſ. w. an die Wähler 
geſtützt find, die Wahl des Abg. Irhrn. v. Münch, 
der ſich als Candidat der Volkspartei gerirt 
hatte, beanſtandet. Bisher war es Sitte, daß der 
Abgeordnete, über deſſen Wahl verhandelt wurde, 
ſich der Theilnahme an dieſer Verhandlung ent- 
hielt. Die Geſchäftsordnung ſchreibt vor, daß der 
betreffende Abgeordnete „die ihm nöthig er- 
ſcheinenden Aufklärungen” geben, nicht aber an der 
Kbſtimmung Theil nehmen dürfe. Irhr. v. Münch, 
deſſen Jungfernrede aus der Zeit vor der Vertagung 
dem Hauſe eine der heiterſten Stunden bereitet hat, 
beſchränkte ſich aber nicht darauf, Aufklärungen zu 
geben; er ſprach nicht nur zur Widerlegung der 
Wahlproteſte; er befürwortete auch einen Antrag 
auf Ausdehnung der von der Commiſſion be- 
ſchloſſenen Erhebungen, da ſich im Hauſe niemand 
gefunden hatte, der ihm dieſe Aufgabe abge- 
nommen hätte, und ſchließlich brachte er, mit be⸗ 
ſonderer Erlaubniß des Präſidenten, dieſen An- 
trag auch ſelbſt ein. Leider aber war der Prä- 
ſident nicht in der Lage, die Schrift des Freiherrn 
zu entziffern, und jo mußte er ſelbſt es unternehmen, 
den Antrag in ſeinem Wortlaut zu verleſen. Als 
der Präſident die Unterſtützungsfrage ſtellte, erhob 
ſich zunächſt ein halbes Dutzend Socialdemokraten 
und vereinzelte Mitglieder anderer Parteien, und 
da das nicht reichte, ein Theil der Freiſinnigen 
und des Centrums. Während dieſer Abſtimmung 
war Irhr. v. Münch im Kauſe. Für die An- 
nahme des Antrages aber erhoben ſich nur 
einige Socialdemokraten, von der Volkspartei, 
die ja ſchon damals die Erklärung des Herrn 
v. Münch für die dreijährige Dienſtzeit zum be⸗ 
quemen Borwande genommen hatte, dieſen 
Collegen von ſich abzuſchütteln, aber niemand. 


Sit Goßlers Stellung erſchüttert? 

Unſer Berliner de-Correſpondent ſchreibt uns 
unter dem geſtrigen Datum: 

An den Gerüchten über den Küchktritt des 
Cultusminiſters v. Goßler, die bekanntlich nicht 
gerade neueſten Datums ſind, iſt ohne Zweifel 
das auffälligſte, daß fie gerade in dieſem Augen- 
blich in einer Form auftreten, als ob die Ent⸗ 
ſcheidung unmittelbar bevorſtehe. Unſeres Wiſſens 
liegt zu einer ſolchen Annahme kein Grund vor. 
Morgen Mittag beginnen die Berathungen der 
Schulenquete-Commiſſion, denen Miniſter 
v. Goßler präſidiren muß, da ſchwerlich ein 
anderer Miniſter es übernehmen würde, der⸗ 
artige Verhandlungen auf Grund des von Lerrn 
v. Goßler vorgelegten Programms zu leiten. Ob 
und welches praktiſche Ergebniß dieſe Verhand- 
lungen haben werden, zu welchen Scheftken die 
Unterrichtsverwaltung nach dem Abſchluß der 
Enquete gelangen wird, iſt zur Zeit noch nicht zu 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. 
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beurtheilen. Reformen, wie fie von denjenigen 
befürwortet werden, die das Goßler'ſche Pro- 
würden ohne 
Zweifel gerade in dem gegenwärtigen Abgeord⸗ 
netenhauſe auf den eniſchloſſenſten Widerſpruch 
ſtoßen. Auf der anderen Seite freilich beſteht 
keine völlige Klarheit darüber, welche Aufnahme 
das Goßler'ſche Volksſchulge ſetz im Abgeord- I 
netenhaufe finden wird. Der Vorſchlag, dem Ent⸗ 
wurf die Berathung in einer Commiſſion zu ver⸗ 
wenig 
zweifelt 


gramm am ſchärfſten tadeln, 


fagen, wird im Abgeordnetenhauſe 
Jürſprecher finden; aber daran ] 
niemand, daß das Geſetz in der Commiſſion 
begraben wird. Und dabei iſt das Centrum in der 


Parteien und durch Zugeſtändniſſe an ſolche die 


deren Schickſal fo zweifellos iſt, wie die gegen- 


gelderfonds zugezogen hat. 


gruppen verſichern wollte, ſo hat er ſich über die 
Vorausſetzungen, unter denen dieſelbe zu haben 
zwei Stühle zu ſetzen, und darauf beruht ohne 
gezählt ſind. 


Gehaltsverbeſſerungen. 

Bekanntlich hat — ſchreiben die Berliner „Pol. 
Nachrichten“ — die durch den Nachtrag zum 
Staatshaushaltsetat für das laufende Jahr her⸗ 
beigeführte Verbeſſerung der Gehälter der Unter- 


beamten nicht in einer einfachen procentualen 


Erhöhung der bisherigen Gehaltsſätze beſtanden, 
es iſt vielmehr damit eine weſentlche Verein 
fachung und ſyſtematiſche Ordnung der Gehalts- 
ſätze verbunden worden. den Schwierigkeiten, 
welche ſich dabei ergaben, iſt vornehmlich die 
lange Verzögerung der Vorlegung des bezüg- 
lichen Staatshaushaltsetats zuzuſchreiben. Noch 
ungleich größere Schwierigkeiten bietet eine ent- 
ſprechende Vereinfachung und einheitliche Ordnung 
der Gehaltsſätze der mittleren, an die aufge⸗ 
beſſerten Kategorien ſich anſchließenden Beamten- 
klaſſen. Schon dieſer Umſtand allein würde 
vorausfichtlih eine umfaſſende Fortſetzung der 
Gehaltsverbeſſerungen für 1891/92 ausgeſchloſſen 
haben. Es kommt hinzu, daß die finanzielle 
Lage die äußerſte Beſchränkung auch nach dieſer 
Richtung erheiſcht. Wenn daher ſchon aus dem 
Grunde, um nicht eine gänzliche Unterbrechung 
der Fortführung der Gehaltsaufbeſſerungen ein- 
treten zu laſſen, auch für 1891/92 eine beſcheidene 
Fortſetzung derſelben in Ausſicht genommen iſt, 
ſo wird es ſich dabei doch nur um ganz einzelne 
Beamtenklaſſen handeln, bei denen das Auf- 
beſſerungsbedürfniß dringlich und daher eine 
ausnahmsweiſe Behandlung gerechtfertigt erſcheint. 


Der europäiſche Brief. Poft- und Telegraphen⸗ 


Verkehr. 


Das Reichspoſtamt veröffentlicht eine inter⸗ 
eſſante Vergleichung des Verkehrs in Deutſchland 
mit demjenigen in anderen europäiſchen Staaten. 
Daraus ergiebt ſich, daß im Verhältniß zur Ein- 
wohnerzahl die Schweiz die meiſten Poſtanſtalten 
beſitzt (leine auf 911 Einwohner). Dahinter kommt 
Norwegen (1414) und alsdann Deutſchland (2002). 
Unmittelbar hinter Deutſchland Schweden (2084) 
und England (2105). Im Verhältniß zur Fläche 
auf das Quadratkilometer ſteht auch die Schweiz 
voran mit einer Poſtanſtalt auf 13½ Quadrat- 
kilometer. Dahinter kommt England mit 17,7 


die Schweiz ebenfalls die erſte Stelle ein. Es 
kommen auf den Einwohner 68,6 Poſtſendungen. 
Danach folgt Belgien mit 54,9 Poſtſendungen und 
Deutſchland mit 53,3 Poſtſendungen. Bon allen 
Staatenergiebt England den größten Ueberſchuß aus 
der Poſtverwaltung, nämlich 61 Mill. Mk.; dahinter 
kommt Frankreich mit 33 und Deutſchland mit 
32 Millionen Mark. Was den Telegraphenver⸗ 
kehr anbetrifft, ſo nimmt in Bezug auf die Zahl 
der Telegraphenanſtalten im Verhältniß zur Ein- 
wohnerzahl Luxemburg die erſte Stelle ein mit 
2154 Einwohnern auf eine Anſtalt, dann die 
Schweiz mit 2350 und Deutſchland mit 2856 Ein- 
wohnern. Im Verhältniß zur Fläche ſteht Luxem- 
burg mit einer Telegraphenanſtalt auf 27½ Qua- 
dratkilometer an erſter Stelle; dahinter kommt 
Belgien mit 31,5, die Schweiz mit 32,2, Deutſch⸗ 
land mit 32,9 Auadratkilometern. Unverhältniß⸗ 
mäßig weit zurück ſteht Deutſchland in Bezug auf 
die Benutzung des Telegraphenverkehrs. Auf 
100 Einwohner entfallen in England 163,6 Tele- 
gramme, in der Schweiz 89,5, in Frankreich 88, 
in Holland 62,5, in Belgien 60,6, in Norwegen 
55,4 Telegramme. Dahinter kommt erſt Deutſch⸗ 
land mit 35,3 Telegrammen — ein neuer ſchwer⸗ 
wiegender Hinweis auf die Nothwendigkeit einer 
Herabſetzung der Depeſchengebühren. 5 


angenehmen Lage, daß das Geſetz zu Falle kommt, 
ohne daß es durch Vereinbarungen mit anderen 


Niederlage Goßlers zu erkaufen nöthig hätte. 
An einen Rücktritt des Miniſters vor der erſten 
und vorausſichtlich einzigen Berathung ſeiner 
Vorlage iſt unter keinen Umſtänden zu denken. 
In parlamentariſchen Kreiſen hört man immer 
und immer wieder die Frage discutiren, von 
welchen Geſichtspunkten der Minifter ſich gabe 
beſtimmen laſſen, eine Vorlage auszuarbeiten, 


wärtige. Wollte er auf die Zustimmung des 
Centrums rechnen, ſo mußte er den Wünſchen 
deſſelben um ſo mehr entgegenkommen, als es 
ihm doch nicht unbekannt ſein konnte, daß das 
Centrum nach einer Gelegenheit lechzt, ſich an ihm 
für die Niederlagen zu rächen, welche es ſich in 
der vorigen Seſſion bei der Verhandlung über 
das Geſetz betreffend die Bermendung des Sperr⸗ 
Wenn aber der 


Miniſter ſich der Unterſtützung der anderen Partel. 
iſt, gründlich getäuſcht. Soweit bis jetzt zu ſehen, 
hat Herr v. Goßler nur verſtanden, ſich zwiſchen 


Zweifel die Annahme, daß die Tage des Miniſters 


5 


und Deutſchland mit 23,1 Quadratkilometer. 
Was die Benutzung der Poſt betrifft, ſo nimmt 


Der 
dauert noch immer fort, ohne bisher du einer 
Entſcheidung zu gelangen. Soeben iſt auch der 
iriſche hohe Clerus in die Schranken getreten, 
und zwar gegen Parnell, wie aus folgendem 
heute eintreffenden Telegramm hervorgeht: 
Dublin, 4 Debr. (W. T.) Die Erzbiſchöfe 
und Biſchöfe von Irland beſchloſſen heute, ein 
Manifeſt gegen das Verbleiben Parnells auf 
dem Führerpoſten der irifhen Parlamentspartei 
zu erlaſſen, ſowohl aus Gründen der Moral wie 
deshalb, weil daſſelbe unvermeidlich eine Spaltung 
der Partei herbeiführen würde. 

Die Maſſen des iriſchen Volkes jedoch ſcheinen 
trotzdem und alledem, wie durch einen Zauber 
gebannt, an dem großen Schweiger ihrer Nation, 
Parnell, feſtzuhalten. Wird unter der die 
Zeitungsbureaux Dublins vom frühen Morgen 
bis zum ſpäten Abend umlagernden Menge der 
Name Parnell erwähnt, fo bricht alles in Koch ⸗ 
rufe aus. Cork, der Wahlkreis Parnells, wankt 
nicht. Auf den täglich abgehaltenen Meetings 
erſchallen Rufe, wie: „Wir haben nur einen 
Parnell!“ „Nieder mit den Ratten, die das Schiff 
verlaſſen!“ „Zur Hölle mit O'Brien und Dillon!“ 
„Gladſtone ift ein ſchlüpfriger alter Teufel!“ Die 
Dubliner Nationalliga nahm vorgeſtern einen von 
einem Prieſter unterſtützten Beſchluß an, welcher 
unbedingtes Vertrauen zu Parnell ausdrückt. Ein 
Redner erklärte, Washington und Napoleon hätten 
nicht ſo viel für ihr Vaterland gethan wie Parnell 
für Irland. In den Städten Limerick, Wicklow, 
Jermoy, Lismore u. a. errang Parnell einen 
ähnlichen Sieg. Longford und Boyle haben ſich 
andererſeits gegen Parnell erklärt. 

Die Verhandlungen der iriſchen Parlaments- 
partei dauern inzwiſchen fort. In der vor. 
geſtrigen Sitzung kam es zu einem äußzerſt 
ſcharſen Woriwechſel zwiſchen Parnell und Healy. 
Der Letztere ſchloß ſeine Bemerkung, daß der 
Bericht, welchen Parnell vor einem Jahre über 
ſeine Unterredung mit Gladſtone in Liverpool 
gegeben habe, diametral von dem in dem 
Manifeſt gebrachten verſchieden ſei, mit den 
Worten: „Eine oder die andere Erzählung muß 
eine Lüge ſein.“ Parnell erhob ſich und 


Einige Secunden lang ſtanden ſich die 
Beiden wuthſchnaubend gegenüber. Dann ſagte 
Healy: „Ich nehme die Bemerkung zurück.“ 
Schließlich ſchritt die iriſche Partei ſpät am Abend 
zur Abſtimmung über den Antrag des Oberſt 
Nolan, eines begeiſterten Anhängers von Parnell, 
der dahin ging, daß alle die Zührerſchaft der 
iriſchen Partei berührenden Fragen verſchoben 
werden ſollten, bis die Mitglieder Gelegenheit ge- 
habt hätten, die perſönlichen Anſchauungen ihrer 
Wähler zu ermitteln, und ein Parteitag in Dublin 
abgehalten werden könne. 44 ſtimmten gegen, 
29 für den Antrag, ſo daß dieſer verworfen iſt. 
Auch die geſtrige Berfammlung der nationaliſtiſchen 
Abgeordneten wurde ſchließlich vertagt, ohne daß 
bezüglich der Parnell-Frage ein Beſchluß gefaßt 
wurde. Man glaubt indeſſen, wie man uns aus 
London telegraphiſch meldet, daß zwiſchen den 
Anhängern und den Gegnern Parnells eine Ver- 
ſtändigung erzielt werden wird. 


Die Unterſuchungscommiſſion für die argen- 
tiniſchen Finanzen. ; 

Die letzte Sitzung der in London gebildeten 
Unterſuchungs-Commiſſion für die argentiniſchen 
Finanzangelegenheiten ſollte geſtern Nachmittag 
behufs Zeftfiellung des Berichts ſtattfinden. Die 
Anſichten der fremdländiſchen Delegirten ſtehen 
denen der engliſchen gegenüber und es ſollen in 
Folge deſſen zwei getrennte Berichte abgefaßt 
werden. Die Anſichten der engliſchen Delegirten 
über die Finanzlage Argentiniens ſollen weniger 
günſtig fein als die der deutſchen und franzöſiſchen. 


Der Gulian und die Armenier. 

- Der „Agence de Conſtantinople“ zufolge er- 
klärte der Sultan in Beantwortung einer Adreſſe 
der armeniſchen Notabeln, das Vertrauen, welches 
die kaiſerliche Regierung immer der getreuen 
Nation der Armenier entgegengebracht habe, ſei 
keineswegs geſchmälert. Die revolutionären Akte 
einiger fragwürdigen Perſonen ſeien keineswegs 
geeignet, die Anſchauungen des Sultans über die 
Geſinnungen der Treue der Armenier zu ändern. 
Der Gultan hege noch immer die gleiche 
Sympathie für die Armenier und ſei beſonders 
befriedigt über die Kundgebung der Treue der 
armeniſchen Notabeln. Schließlich drückte der 
Sultan d feſte Zuverſicht aus, die Unterzeichner 
der Adref würden die Verirrten auf den rechten 
Weg zurückführen. 5 


Die Lage in Chile. 

Berichte aus Sant Jago de Chile bezeichnen 
die politiſche Lage als ſehr geſpannt; wahrſcheinlich 
werde entweder der Sturz des Miniſteriums oder 
ein Staatsſtreich erfolgen. — Chile war bisher 
derjenige Staat Südamerikas, der ſich vor allen 
anderen durch feine ruhige politiſche Ent- 
wickelung und daraus refultirende Proſperität 
auszeichnete. Dieſes Vortheils ſcheint es jetzt ver- 
luſtig gehen zu ſollen. 


Reichstag. 

; 34. Sitzung vom 3. Dezember. 

In erſter Berathung wird die Ueberſicht über die 
Reichsausgaben und Einnahmen für das Etatsjahr 
1889/90 der Rechnungscommiſſion überwieſen. 

Es folgen Wahlprüfungen. 8 

Bezüglich der Wahl des Abg. v. Reden (9. Hannover) 
beantragt die Wahlprüfungscommiſſion die Giltigkeits⸗ 


3 Fe 5 en 2 Sie ee Herrn 
Timoty Kealy geheißen werden. Ich ver- | 
lange die Zurücknahme dieſes Ausdruckes!“ 


zu einem Verbot ſei. Redner verlieſt ſodann das von ö 


erklärung, ſowie über einzelne Punkte des einge 
gangenen ſocialdemokratiſchen Wahlproteſtes die Er 
hebung von Ermittelungen. 

Abg. Rickert: Diefe Wahl, welche die Commiſſion 
nur mit 7 gegen 5 Stimmen für giltig erklärt hat, 
giebt zu den erheblichſten Bedenken Anlaß. In dem 
Wahlproteſt des Arbeiter-Wahl-Gomites für den 
9. hannoverſchen Wahlkreis wird über folgende Dinge 
Beſchwerde geführt. der Kriegerverein zu Kerzen, 
Kreis Hameln, hat bei Strafe des Ausſchluſſes be- 
ſchloſſen, für den Candidaten v. Reden zu ſtimmen. 
Ein ſolcher Beſchluß iſt abſolut geſetzwidrig. der 
Kriegerverein zu Röſſing, Kreis Springe, hat über 
feine Mitglieder durch künſtli uſammengefaltete 
Stimmzettel Controle geübt. dieſe Punkte bedürfen 
der amtlichen Unterſuchung. Die Frage der Stellung 
der Krieger zu den politiſchen Wahlen wird nicht eher 
zur Ruhe kommen, als bis dieſelben darauf ver⸗ 
zichten, ſich in politiſche Wahlangelegenheiten einzu⸗ 
miſchen. Wir haben dagegen kein anderes Mittel, 
als das der amtlichen Unterſuchung. In Wallenſen, 
Kreis Hameln, ſoll das Wahlergebniß gefälſcht ſein, 
da 58 Wähler eidlich erhärten wollen, daR fie 
für den ſocialdemokratiſchen Candidaten geſtimmt 
haben, während nur 42 Stimmen für denſelben ge- 
ählt ſind. Ferner haben auch Arbeitgeber durch 
ünſtlich gefaltete Wahlzettel die Stimmabgabe ihrer 
Arbeiter controlirt. Die Hauptbeſchwerde richtet ſich 
gegen den Wahlaufruf, welcher unter dem Titel „Ein 
letſtes ernſtes Wort an alle Bergleute und Invaliden“ 
von dem Ober-Bergrath v. Detten erlaſſen iſt. Die 
Commiſſion fun die Ungehörigkeit dieſer amtlichen 
Wahlbeeinfluſſung erkannt, iſt indeß durch künſtliche 
Berechnung zu dem Refullat gekommen, daß ſelbſt 
nach Abzug der vorhandenen Anzahl von Bergleuten 
der gewählte Candidat immer noch die Majorität he- 
hält. Eine ſolche amtliche Wahlbeeinfluſſung muß aber 
viel weiter in Anrechnung gebracht werden. Vor allen 
Dingen müſſen wir die Thatſache amtlich feſtſtellen 
laſſen, und ich beantrage deshalb, die Abſtimmung 
über die Giltigkeit der Wahl auszuſetzen, den Reichs⸗ 
kanzler & erſuchen, den Obor-Bergrath v. Deiten 
amtlich darüber zu vernehmen, ob das erwähnte 
Flugblatt von ihm fernere und in welcher Weiſe es 
verbreitet iſt, und ferner über verſchiedene von der 
Commiſſion nicht berückſichtigte Punkte des Proteſtes 
Erhebungen anſtellen zu laſſen. 


Abg. Kuer (Soc.) ſchließt ſich dem Antrage Rickert 
an und beſchwert ſich ferner über ein von dem Land- 
rathsamt zu Hamm erlaſſenes Verbot einer von einem 
Socialdemokraten einberufenen Wählerverſammlung, 
welches von dem Regierungspräſidenten von de 
als geſetzlich gerechtfertigt erachtet worden ſei. Der 
Reichstag habe wiederholt entſchieden, daß die bloße 
Einberufung durch einen Socialdemokraten kein Anlaß 
dem Ober⸗Bergrath v. Detten erlaſſene Wahlflugblatt 
und meint, daß einer ſolch ſchrankenloſen amtlichen 
Wahlbeeinfluſſung gegenüber der Reichstag es den 
Wählern und ſich ſelbſt ſchuldig ſei, nicht fo sans facon 
darüber hinwegzugehen. Ob dieſe Wahlbeeinfluſſung 
wirklich einen Einfluß auf das Wahlrefultat habe, fei 
gleichgiltig. Bei der Stellung eines Ober - Bergraths 
Rönne von einer bloßen Abſchätzung der Zahlen nicht 
die Rede ſein. Würde hier keine Unterſuchung ange- 
fteilt, jo würde das Vertrauen der Wähler, daß durch 
Wahlproteſte noch etwas zu erreichen ſei, völlig 
erſchüttert. 

Abg. Baumbach-Altenburg (Reichsp.): Die Angriffe 
gegen die Krieger Vereine, die bei Gelegenheit der 
Wahlprüfungen ſchon ſo oft erhoben worden ſind, ſind 
in keiner Weiſe gefertigt. Politiſche und religiöſe 
Fragen dürfen innerhalb der Vereine nicht erörtert 
werden. Ein Druck auf die Mitglieder bei politiſchen 
Abjtimmungen würde auch keine Garantie für die 
Durchführung bieten, da ja die Wahl geheim iſt. Keiner 
der Herren Freiſinnigen wird mir in den Statuten 
der Kriegervereine einen Paragraphen nennen können, 


welcher freiſinnige Parteigenoſſen ausſchließſt. (Abg. 
Rickert: „Das fehlte auch noch!“) Wir nehmen 
Jeden auf, 


der nicht nur mit dem Munde, pm 
dern auch mit dem Kerzen an unſeren Beſtre⸗ 
bungen theilnimmt: Nationalliberale, Conſervative, Frei- 
ſinnige, Ultramontane, nur nicht die Socialdemokraten. 
Abg. Mehnert (conſ.): Das vom Abg. Auer ver- 
leſene Flugblatt wäre durchaus nichts Ungewöhnliches, 


wenn der Verfaſſer nicht zu ſeinen Untergebenen darin 


geſprochen hätte. Der Abg. Rickert hat keine Veran- 
ſaſſung, ſich gegen die Agitation in Kriegervereinen zu 
wenden. Ich könnte ihm einen Fall nennen, wo gerade 
durch eine ſolche Agitation ein freifinniger Abgeorb- 
neter gewählt iſt. Jeder gediente Soldat aber hat 
ebenſo wie jeder andere Bürger das Recht, ſich von 
denen zu trennen, die ihre Pflicht gegen König und 
Vaterland hintanſetzen und den Jahneneid leichtſinnig 
gebrochen haben. 
un v. Strombeck (Centr.) ſpricht für den Antrag 

ickert. 
Abg. Rickert: Bevor die Unterſuchung über die bei 
dem Wahlproteſt behaupteten Thatſachen nicht vorliegt, 
haben wir abſolut kein Urtheil darüber, wie die Wahl⸗ 
beeinfluſſungen gewirkt und welchen Einfluß ſie auf 
das Wahlreſultat gehabt haben. Hr. Mehnert hat be- 
hauptet, auch für freiſinnige Candidaten hätten Krieger⸗ 
vereine gewirkt. Wo und wann, hat er nicht gejagt. 
Ich bitte ihn darum. Wenn das irgendwo geſchehen 
ſein ſollte, ſo werden wir das entſchieden verurtheilen. 
Wir haben für die Ungiltigkeit der Wahlen von Känel 
und Richter geſtimmt, bei letzterem gegen die Majorität, 
weil wir die Grundſätze der Wahlfreiheit, auch wo die 
Wahl unſerer Parteigenoſſen in Frage ſteht, rückhalt⸗ 
los vertreten. Was die Kriegervereine anbetrifft, ſo 
wollen wir keinem Mitgliede derſelben verwehren, 
ſeine Rechte unbeſchränkt zu üben, auch für ſeine 
Meinung zu wirken, aber nicht unter der Firma der 
Kriegervereine. Diefe geht die Wahlpolitik garnichts 
an, und wo Kriegervereine als ſolche Politik treiben, 
müſſen wir ſofort energiſch entgegentreten. Wir be⸗ 
haupten keineswegs, daß alle Kriegervereine Politik 
treiben, aber einige haben es gethan. (Redner führt 
Beweiſe dafür an und legt Aufrufe aus Blättern zur 
Einſicht vor.) Gegen dieſe und nur gegen dieſe Krieger- 
vereine müſſen wir Front machen. Auch gegen die 
Socialdemokraten haben die Kriegervereine als ſolche 
keine Wahlpolitik zu machen, das iſt nicht ihres Amtes. 
Das mögen die Einzelnen thun; das wird ihnen 
niemand verwehren, wenn fie es nicht in ihrer Eigen ⸗ 
ſchaft als Kriegervereinsmitglieder thun. Im Wahl- 
proteſt find Geſetzwidrigkeiten behauptet, die unter 
keinen Umſtänden ununterſucht bleiben dürfen. Der 
Reichstag iſt verpflichtet, die Sache zu verfolgen. Ich 
hoffe zuverſichtlich, daß er feiner früheren Vergangen⸗ 
heit nicht untreu werden wird. (Bravo! links.) 

Abg. Auer (Soc.): Wenn Sie rechne) es ſo ſcharf 
betonen, daß die Gocialdemohraten in den Krieger⸗ 
vereinen nichts zu thun haben, dann ziehen Sie 


— 


wenigſtens die Conſequenzen Ihres Standpunktes und 
weiſen die Socialdemokraten auch aus den Kaſernen 
heraus. Wir haben aber ein Recht, dagegen zu 
proteſtiren, daß man die Socialdemokraten erſt Jahre 
lang Beiträge zahlen läßt und fie dann, { 
anderer politiſcher Meinung find, aus den Arieger- 
vereinen herauswirft. Wir wollen dem Vaterlande 
gegenüber genau dieſelben Pflichten erfüllen, und es iſt 
ein Unrecht von dem Abg. Mehnert, zu ſagen, wir 
hätten unſer Wort gegen König und Vaterland ge- 
brochen. Ja, wo iſt dieſes Wort gebrochen, Kerr 
Mehnert? Wer von uns hat ſeine Pflichten gegen das 
Vaterland nicht erfüllt? Gurufe rechts.) Nun, 
denn heraus damit! Bringen Sie Beweiſe! 
Herr Mehnert aber hat im Cartell mit denſelben 
Nationalliberalen zuſammengeſeſſen, die 1866 ihr 
ſächſiſches Vaterland verrathen haben. (Unruhe.) 
Wie man uns gegenüber von einem Wortbruch reden 
kann, das iſt einfach ... nun, ich wollte ſagen, unan- 
ſtändig ... (Präſident v. Devetzow: Ich müßte dieſen 
Ausdruck dem Abgeordneten verweilen.) Wir haden 
aus unſerer Stellung als Republikaner nie ein Kehl 
gemacht. (Hört, hört! rechts.) Das tft unſer politiſches 
Recht, unſer theoretiſcher Standpunkt, aber daß mir. 
im deutſchen Reich irgend etwas gethan hätten, was 
geeignet wäre, die Mehnert'ſche Beſchuldigung zu 
rechtfertigen, beſtreite ich auf das entſchiedenſte. Herr 
Mehnert hat das Geheimniß ausgeplaudert, wie er 
eigentlich über die Wahlfreiheit denkt. Er ſagte, Herr 
v. Detten wäre nur unvorſichtig geweſen und hätte in 
feiner Eigenſchaft als Ober-Bergrath die Beeinfluſſung 
ausgeübt. Er hätte alſo den Ober-Bergrath zu Haufe 


laſſen müſſen. 

Abg. Mehnert: Hr. Auer hat ſelbſt geſagt: Wir 
find Republikaner; darin liegt, daß dem Könige die 
Treue nicht mehr gewahrt wird, und dagegen ſträuben 
wir uns mit allen Mitteln. (Beifall rechts.) 

Der Antrag Rickert wird darauf gegen die Stimmen 
der Nationalliberalen, der Deutſcheonſervativen und der 
Reichspartei angenommen. 

Die Wahl des Abg. v. Henk (2. Stettin) beantragt 
die Commiſſion für giltig zu erklären. Berichterſtatter 
iſt der Abg. Dohrn. Derſelbe iſt nicht anweſend; der 
Vorſitzende der Commiſſion, Abg. Schmieder, hat ſich 
bereit erklärt. das Referat zu übernehmen. 

Abg. Rickert bittet mit Rückſicht auf die Abweſenheit 

des Referenten, den Gegenſtand von der Tagesordnung 
abzuſetzen, um ſo mehr, als der Abg. Schmieder in 
der Commiſſion zur Minorität gehört und gar nicht in 
ii 9 iſt, die Majorität zu vertreten. (Unruhe 
rechts. 
Abg. Kahn (conſ.): Wenn der Vorſitzende der Com- 
miſſion es übernommen hat, die Anſichten der Com- 
miſſion zu vertreten, ſo wäre es ein Mißtrauensuotum, 
wenn das Haus ihn nicht annehmen wollte. 

Abg. Rickert: Der Vorredner kann doch ſelbſt nicht 
ernſtlich glauben .... (Lebhafter Widerſpruch rechts) 
— Gie wiſſen ja noch garnicht, was ich ſagen will — 
(Heiterkeit) —, daß ich meinem Freunde Schmieder 
hier öffentlich ein Mißtrauensvotum habe geben wollen. 
Warum ſoll er gegen ſeine Ueberzeugung die Majorität 
vertreten? Die Commiſſion hat auch Schmieder garnicht 
zum Referenten beſtellt. 5 

Abg. Windthorſt iſt der Meinung, daß bei einem 
Widerſpruch des Kauſes ein Referent, der ſich ſelbſt 
ſubſtituirt, nicht zugelaſſen werden kann. 

Präſident: Bisher iſt gegen dieſes Verfahren nie 
Widerſpruch erhoben worden. 

Abg. Rickert: Ein ſolcher Widerſpruch liegt aber 
heute vor. Wir können verlangen, daß der Referent 
eintritt, der die Commiſſion beſtellt hat. Ich wider⸗ 
ſpreche dem nichtgeſchäftsordnungsmäßigen Verfahren. 
Es ſteht dem Hauſe frei, die bisherige Praxis zu halten 
oder zu verlaſſen. 

Abg. Windthorſt: Die Stellvertretung des Referenten 
iſt, wenn wiberſprochen wird, nicht zuläſſig; denn der 
Referent wird von der Commiſſion geſtellt. 

Abg. Richter: In der Commiſſion kann jedes Mit- 
glied gegen die Wahl eines Berichterſtatters feine Be- 
denken geltend machen: dieſe Möglichkeit iſt hier ent- 
zogen. Die Berichterſtattung iſt im Wege privater 
Ceſſion übertragen worden; das kann nur juläſſig fein, 
wenn niemand widerſpricht. Die Präcedenzfälle beziehen 
ſich nur auf Wahlen, die weiter nicht beſtritten waren 
und wo die Berichterſtattung im Haufe nur eine formelle 
Erledigung bezweckte. 

Abg. Schmieder hält es nach dieſem Widerſpruch 
nicht für angezeigt, das Referat zu übernehmen, und 
zieht die angebotene Stellvertretung zurück, 

Der Gegenſtand wird darauf von der Tagesordnung 


abgeſeht. N 

Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg. v. Münch 
(8. Württemberg). Die Commiſſion beantragt, die 
Eniineidung über die Wahl auszuſetzen und Unter- 
ſuchung der 9 den Proteſten behaupteten Thatſachen 
zu veranlaſſen. 

Abg. v. Münch: Nachdem er aus der Volkspartei 
ausgeſchieden, müſſe er nun ſelbſt ſeine Wahl hier ver⸗ 
treten. Für das Geſchenk von ſilbernen Leuchtern an 
die Synagoge in Mühringen ſei im Proteſt ein falſches 
Datum angegeben. Die Schenkung könne daher auf die 
Wahl keinen Einfluß geübt haben. Ebenſowenig der 
Umſtand, daß er Geldgaben an Bettler vertheilt habe, 
denn dieſe Leute haben bekanntlich kein Stimmrecht. 
Redner geht nun auf mehrere andere Punkte der 
Wahlproteſte ein und beantragt, da ſämmtliche 
Punkte der Proteſte, nicht allein die von der Com- 
miſſion hervorgehobenen, zum Gegenſtande der Unter- 
ſuchung gemacht werden. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt, der der Commiſſion 
engenommen. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Deukſchland. 


L. Berlin, 3. Dezember. Die Commiſſion für das 
Krbeiterſchungeſetz nahm heute $ 12a. (Sicherung 
der Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Gefund- 
heit) unverändert an. In $ 120b. wurde die Trennung 
der Geſchlechter bei der Arbeit vorgeſchrieben, „ſofern 
nicht die Aufrechterhaltung der guten Sitten und des 
Knſtandes durch die Einrichtung des Betriebes ohnehin 
geſichert iſt!“. In § 120d. Abſ. 4 (Beſchwerden gegen 
Verfügungen der Polizeibehörden) wird hinzugefügt: 
„Bor Zurückweiſung der Beſchwerde iſt dem Be- 
ſchwerdeführer auf feinen Antrag eine mindeſtens vier⸗ 
wöchige Friſt zur Einbringung des Gutachtens eines 
unbetheiligten Sachverſtändigen oder des Borftandes 
der Berufsgenoſſenſchaft oder der berufsgenoſſenſchaft⸗ 
lichen Section, der er angehört, zu gewähren.“ Der 
bezügliche Beſchluß 1. Leſung fällt damit weg. In 
§ 120. Abf. 2 erhält der letzte Satz auf Antrag des 
Abg. Hartmann und Genoſſen folgende Fafjung: „Vor 
dem Erlaß der desfallſigen Anordnung des Bundes⸗ 
raths iſt den Vorſtänden der betheiligten Berufs- 
genoſſenſchaften oder den berufsgenoſſenſchaftlichen 
Sectionen Kauf bie f zu einer gutachtlichen Keußerung 
zu geben. Auf dieſe finden die Beſtimmungen des 8 79 
Abf. 1 betr. die Unfallverſicherung Anwendung.“ 
Der Antrag Schmidt, den 2. Abſatz ganz zu ſtreichen 
und im 1. Abſatz den Erlaß bezüglicher Vorſchriften 
durch Polizeiverordnungen auszuſchließen, wird abge⸗ 
lehnt. Gegen den Antrag Kartmann und Genoſſen 
hatte ſich auch der Regierungs-Commiſſar, Geh. Ober⸗ 
Regierungs-Rath Lohmann erklärt. Die Berathung ging 
alsdann zu dem Abſchnitt: Verhältniſſe der Geſellen 
und Gehilfen über. SS 121 und 122 werden unver- 
ändert angenommen. Zu $ 122 wird auf Antrag Gut⸗ 
fleiſch hinzugefügt, daß Verträge, welche bezüglich der 
Lohnvorſchriften, Kündigungsfriſten für die Arbeitgeber 
und die Arbeitnehmer ungleiche Beſtimmungen treffen, 
nichtig find, Als neuen § 122a, beantragt Abg. Gut⸗ 

eiſch folgende Beſtimmung: „Jeder der beiden Theile 

ann vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne 
Innehaltung einer Kündigungsfriſt die Aufhebung des 
Dienſtverhältniſſes verlangen, wenn ein wichtiger, nach 
den Umſtänden des Falles die Aufhebung rechtfertigen 
der Grund vorliegt.“ Abg. Gutfleiſch begründet den 
Antrag, indem er ausführt, es ſei nothwendig, den 
Arbeitsvertrag auf die Grundlage des gemeinen Rechts 
iu ſtellen und die Auflöfungsgründe entſprechend den 


weil ſie 


Er 
5 


Beſtimmungen des künftigen Civilgeſetzbuches nicht zu 
ſpecialiſiren. Geſchehe das, fo würden manche Be⸗ 
ſchwerden des Arbeiters wegfallen und die Frage, o 
ein Contractbruch vorliege, dem Spruch des Gewerb 


gerichts unterſtellt ſein. Dadurch würde die grundſätz⸗ 


liche Beurtheilung der Folgen des Contractbruchs 
weſentlich erleichtert. Die Einzelbeſtimmungen der 8123 
und 124 ſeien ungenügend. Für den Antrag Gutfleiſch 

ſprachen ſich die Freiſinnigen, Socialdemokraten und 

ein Theil des Centrums aus; gegen denſelben der Re⸗ 

gierungs-Commiſſar Geh.-Rath Hoffmann und die Abgg. 

v. Kleiſt, Klemm, Möller (nal.-l.), die in der Annahme 

des Antrags Gutfleiſch eine Anreizung zur Mißachtung 

des Arbeitsvertrags ſehen wollten. Diejen Ausführungen 

trat Abos Hirſch mit dem Nachweis entgegen, daß 

umgekehrt von der Annahme des Antrags eine Ber- 

tiefung und Stärkung des Rechtsgefühls zu erwarten 
ſei. Abg. Hitze beantragt, den Antrag Gutfteiſch auf 
die Fälle zu beſchränken, in denen im Arbeitsvertrag 

eine längere als IAtägige Kündigungsfriſt bedungen 

iſt. Bei der Abſtimmung wurden beide Anträge mit 

geringer Mehrheit abgelehnt. Darauf vertagte ſich die 

Commiſſion. 

* (Der Kaifer] hat für den Bau des Dampfers 
„Wißmann“ die Summe von 3000 Mk. anweiſen 
laſſen. 

* Krondotation.] Die Berliner „Politiſchen 
Nachr.“ ſchreiben: Wenn in neuerer Zeit die 
Frage aufgeworfen wird, ob die 1889 verein- 
barte Krondotation ausreiche, ſo kann aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle verſichert werden, daß der Etat 
des Hausminiſteriums in keinem der inzwiſchen 
verfloſſenen beiden Jahre überſchritten iſt, viel⸗ 
mehr deſſen Einnahmen ſich durchaus als aus- 
reichend bewährt haben. 

* [Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften.] Dem Dernehmen nach wird die auf 
Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes dem Reichs- 
tage vorzulegende Nachweiſung der Rechnungs- 
ergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften für das 
Jahr 1889 demnächſt dem Kauſe zugehen. 

* [Kaupimann v. Gravenreuth] wurde be- 
kanntlich der Colonial-Abtheilung des Auswärtigen 
Amtes zugetheilt. Frhr. v. Gravenreuth wird 
nach der „Kreuzztg.“ vorausſichtlich nicht wieder 
in ſeine frühere Stellung bei der Schutztruppe 
oder in eine ähnliche zurückkehren, ſondern im 
diplomatiſchen Dienfle Verwendung finden. 

* ueber die deutſchen Delegirten zu den 
Wiener zollpolitiſchen Verhandlungen] bringt 
der „Hamb. Corr.“ folgende Daten in Erinnerung: 

Der Generalconſul in London, Wirkl. Geh. Legations⸗ 
rath Jordan war vor 10 Jahren im Auswärtigen 
Amte in der Leitung der handelspolitiſchen Abtheilungen 
thätig und hat ſeitdem den Poſten in London inne. 
Irren wir nicht, fo war er bereits bei den erſten Ver⸗ 
ſuchen, Deutſchland und Deſterreich-Ungarn einander 
handelspolitiſch näher zu bringen, betheiligt. Dieſes 
gilt auch von dem Geh. Oberregierungsrath v. Huber 
aus dem Reichsamt des Innern, dem er als der zmeit- 
älteſte Rath ſeit den ſiebziger Jahren angehört. Er iſt 
von Geburt Schwabe. Einer mehr freihändleriſchen 
Richtung huldigend, kommt hier vorausſichtlich ſein 
Wiſſen auf dem Gebiete der Handels verträge zur Geltung. 
Frhr. v. Lindenfels, der zweite Vertreter des Aus- 
wärtigen Amtes neben dem Generalconſul Jordan, ge- 
hört ſeit mehreren Jahren der handelspolitiſchen Ab- 
theilung als vortragender Rath an. 5 

* [Zu den weiteren Berathungen der Im⸗ 
mediat⸗Commiſſion für das Militär-Strafrecht] 
ſind die Mitglieder derſelben: General der In⸗ 
fanterie v. Leszeynski, commandirender General 
des IX. Armee-Corps, General-Lieutenant Ziegler, 
Commandeur der 6. Diviſion, General-Lieutenant 
Schr. v. Jalkenſtein, General d la suite des 
Königs von Württemberg und Commandeur der 
52. Infanterie-Brigade (2. königlich württem⸗ 
bergiſche), General-Major Berg, Commandeur 
deur der 9. kgl. bairiſchen Infanterie⸗Brigade, 
General- Major v. Raab, Commandeur der 
6. ſächſiſchen Infanterie-Brigade Nr. 64, der 
bairiſche General-Auditeur der Armee, Ober- 
Auditeur Grimm, der Geheime Kriegsrath Huth, 
Abtheilungs - Vorſtand im ſächſiſchen Kriegs- 
Miniſterium, und der württembergiſche Ober- 
Kriegsrath v. Landbeck in Berlin eingetroffen. 

*[Dementi.] Die Meldung der Münchener 
„N. Nachr.“, wonach Heinrich v. GHäel von 
ſeinem Amte als Director des Geh. Staatsarchivs 
zurücktreten und durch Prof. Schottmüller erſetzt 
werden ſollte, ſtellt ſich als unbegründet heraus. 

Braunſchweig, 3. Dezbr. In Erwiderung der 
von einer evangeliſch⸗ſocialen Beriammiung 
überſandten, bereits gemeldeten Adreſſe ließ der 
Prinzregent durch den Vorſitzenden des Staats- 
miniſteriums der Berſammlung mittheilen, daß 
er mit lebhaftem Intereſſe von den Beſtrebungen 
der Derjammlung Kenntniß genommen. Er 
ſchließe ſich dem Wunſche an, daß es allen ge⸗ 
lingen möge, welche treu zur Kirche und dem 
Baterlande ſtehen unter Vermeidung trennender 
Parteiſtandpunkte, erfolgreich an der großen 
Aufgabe mitzuwirken, den inneren Zrieden im 
deutſchen Volke wieder herbeizuführen. 

Frankfurt a. M., 3. Dezember. Die Stadt- 
verordneten nahmen geſtern einſtimmig den An⸗ 
trag an, welcher den Magiſtrat erſucht, gegen 
den dem Landtag vorliegenden Entwurf über die 
öffentliche Volksſchule vorſtellig zu werden, weil 
derſelbe bei unveränderter Annahme geeignet fei, 
den ſimultanen Charakter der Schulen, ſowie die 
ſelbſtändige Stellung der Schulbehörde ſchwer zu 
ſchädigen. 5 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 3. Dez. Im Abgeordnekenhauſe brachte 
die Regierung einen Geſetzentwurf ein, nach 
welchem es den bosniſch-herzegowiniſchen Truppen 
geſtattet fein foll, behufs ihrer militäriſchen Aus- 
bildung mit Zuſtimmung des ungariſchen Miniſte⸗ 
riums in das Gebiet der ungariſchen Krone ein- 
zutreten. (W. T.) 

Holland. 

Kaag, 3. Dezember. Die Königin Wittwe 
empfing heute die officiellen Beſuche des Prinz⸗ 
regenten von Braunſchweig, des Großfürſten 
Aleris von Rußland, des Erzherzogs Friedrich 
von Oeſterreich und des Prinzen Victor von ztalien. 
Von den Vertretern der auswärtigen Monarchen 
und der franzöſiſchen Republik wurden am Sarge 
des Königs Kränze niedergelegt. 

Schweiz. 

Bern, 3. Dezbr. der Ständeralh genehmigte 
einſtimmig die Errichtung von Berufsconſulaten 
in Buenos-Anres, London und Yokohama und 
bewilligte die hierfür nöthige Erhöhung des 
Credites für die Confulate um 100000 Zrcs. 

Bern, 3. Dezbr. In der Nähe von Bern wurde 
heute früh eine Frauensperſon von zweideutigen 
Rufe ermordet und furchtbar verſtümmelt auf⸗ 
gefunden. der Thäter wird eifrig geſucht und 
iſt bereits eine Verhaftung erfolgt. (W. T.) 

Frankreich. ; 

Paris, 3. Dezbr. Das „Journal des Débats“ 
betrachtet die Zollverhandlungen zwiſchen Deutich- 
land und Deſterreich - Ungarn unter dem Ge- 
ſichtspunkte, daß die Zollbegünſtigungen, welche 


Deutſchland Defterreih-Ungarn gewähren würde, 
auch Frankreich zu gute kommen müßten. 

Dem „Siécle“ zufolge ſoll der Miniſter des 
Auswärtigen, Ribot, ein Gelbbuch betreffend die 
diplomatiſche Correſpondenz in den Jahren 1889 
und 1890 über die Angelegenheiten des Rothen 
Meeres und Abeſſeniens vorbereiten. Die 
Publication werde die Politik Frankreichs be⸗ 
züglich der Action Italiens in Nordoſtafrika 
präciſiren. 

Graf Kerbert Bismarck iſt geſtern Abend aus 
London hier eingetroffen. (W. T.) 


England. 

London, 3. Dez. Das Unterhaus hat nach zwei⸗ 
tägiger Debatte die iriſche Boden⸗Kukaufsbill 
mit 263 gegen 130 St. in zweiter Leſung ange⸗ 
nommen. Parnell und eine Anzahl feiner An- 
hänger ſtimmten mit der Majorität. (W. T.) 


Rußland, 

Petersburg, 3. Dez. Die „Nowoſti“ wollen 
wiſſen, der neue Curator des Petersburger Lehr- 
bezirks Kapuftin ſei geſonnen, auch in den hiefigen 
deukſchen, der Kirche unterſtehenden Schulen das 
Rufſiſche allmählich als alleinige Unterrichts⸗ 
sprache einzuführen. (W. T.) 

Praſilien. 

Rio de Janeiro, 3. Dezember. Bei Gelegenheit 
eines hier ausgebrochenen Kukſcherſtrikes kam 
es zu einigen wenig erheblichen Ordnungs- 
ſtörungen. 

— Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird unter dem 
heutigen Datum aus Pernambuco gemeldet, die 
Meinungsverſchiedenheiten unter den braſiliani⸗ 
ſchen Miniſtern ſeien wieder beigelegt. (W. T.) 


Danzig, 4, Dezember. 
Am 5. Dezember: S. -A. 8.4, S.-U. 3.38; M.-A. nach 
Mitternacht, M.-U. bei Tage. 

Wetterausſichten für Freitag, 5. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenblicken; mäßig kalt. Keine 
oder geringe Niederſchläge. Nebel. 
Für Gonnabend, 6. Dezember: 
Wär mer, vielfach heiter, theils neblig. Zeucht⸗ 
kalt mit Niederſchlägen. 


* [Wechſel im Regierungs-Präſidium.] Herr 
Regierungs-Präſident v. Heppe wird, wie wir 
hören, am nächſten Sonnabend nach Trier über- 
fiedeln. Sein Nachfolger, Herr v. Holwede, hat 
ſich bereits ſchriftlich beim Herrn Oberpräſidenten 
gemeldet. f 

* IProvinzial-Kusſchuß.] Im Landeshauſe 
trat heute Vormittag der Provinzial-Ausſchuß zu 
einer Sitzung zuſammen, in welcher die Prüfung 
der Specialetats der Provinzialanſtalten, mehrere 
Rechnungsangelegenheiten und Gegenſtände der 
allgemeinen Verwaltung, die zum Theil den 
nächſten Provinzial-Landtag beſchäftigen werden, 
zur Berathung ſtanden. Die Sitzung wird vor- 
ausſichtlich morgen noch fortgeſetzt werden. 

* [Kochs Heilverfahren in Danzig.] Heute hat 
Kerr Chefarzt Dr. Baum auch im chirurgiſchen 


Lazareth in der Sandgrube die erſten Berjuche 


der Behandlung lokaler (chirurgiſcher) Tuberkulose 
nach Kochs Verfahren vorgenommen. Wie ge⸗ 
meldet worden iſt, hatte der Magiſtrat Herrn 
Dr. Baum nach Berlin deputirt, um ſich dort 


perſönlich über das Koch'ſche Verfahren zu in⸗ 
hat ſich in der Zeit 
ion m 24. November bis 1. Dezember dieſer Miſſion 


Irmiren. Herr Dr. Baum 


unterzogen und iſt hierher zurückgekehrt mit viel 
neuer Erfahrung, aber keiner Spur von Koch⸗ 
ſcher Lymphe, die er trotz aller perſönlichen Be- 
mühungen, Telegramme, Briefe, Einzahlung 
einer beträchtlichen Geldſumme ꝛc. nicht erhalten 


konnte. Bei der Anwendung des Koch'ſchen 


Heilverfahrens iſt man daher in Danzig bis jetzt 
auf die kleine Quantität Lymphe angewieſen, 
in deren Beſitz kürzlich die Herren DDr. Freymuth 
und Tornwaldt gelangt ſind. Ueber die erſten 
Verſuche des erſtgenannten Arztes im Lazareth 
am Olivaerthor haben wir ebenfalls bereits be- 
richtet und es iſt nur noch hinzuzufügen, daß die 
inzwiſchen angeſtellten Beobachtuagen im weſent⸗ 
lichen denen entſprechen, welche aus anderen 
Orten vielfach gemeldet worden find. Herr 
Dr. Tornwaldt behandelt jetzt ſeine Kehlkopf⸗ 
tuberkulofe - Patienten ebenfalls nach Kochs 
Erfindung. Weitergehende Verſuche mit Kochs 
neuem Heilverfahren ſind hier durch den Mangel 
an Lymphe noch ausgeſchloſſen. 

* [Zum Alters- und Invaliditätsgeſetz.] Der 
1. Januar 1891, an welchem Tage bekanntlich das 


Geſetz voll in Kraft tritt, iſt ein Donnerſtag. Es 


ſind nun Zweifel darüber aufgetaucht, ob die erſte 
halbe Woche, vom Donnerſtag, 1. Januar, bis 
einſchließlich Sonnabend, 3. Januar, als volle 
Beitragswoche angeſehen werden ſoll, oder ob für 
die drei Tage gar kein Beitrag zu entrichten iſt. 
Durch eine neuerlich ergangene Berfügung iſt be- 
ſtimmt worden, daß die drei Tage als volle 
Woche gelten ſollen und daß für diefe Zeit der 
volle Wochenverſicherungsbeitrag zu entrichten iſt. 

* (Bon der Weichſel] wird heute gemeldet, 
daß auch unterhalb Fordon ſich eine Eisſtopfung 
gebildet habe. In der Danziger Weichſel iſt die 
Situation unverändert. 

* [Weſtpreuß. Hilfscomité für die Weber- 
ſchwemmten.] Das nach den großen Hochwaſſer⸗ 
Berheerungen im Frühjahr 1888 gebildete weſt⸗ 

reuß. Hilfscomite ſteht jetzt nahe vor dem Ab⸗ 
chluß feiner Thätigkeit. der geſchäftsführende 
Ausihuß iſt auf Montag, 15. Dezbr., von dem 
Herrn Oberpräſidenten zu ſeiner vorausſichtlich 
letzten Sitzung einberufen worden. Es ſoll über 
die Vertheilung des noch vorhandenen Beſtandes 
von ca. 34000 Mk., über die Rechnungslegung 
und die Auflöfung des KLilfscomités Beſchluß 
gefaßt werden. 5 

* [Neuer Regiments⸗-Commandeur.] Der zum Com- 
mandeur des hieſigen 128. Infanterie-Regiments er- 
nannte Oberſt v. Heydebreck aus Altona traf geſtern 
Abend hier ein und nahm im „Hotel du Nord“ Quartier, 

@ Hdansiger Radfahrer⸗Elub.] In der geſtern 
ſtattgefundenenJahresverſammlungeerſtattete der Vorſtand 
Bericht über das verfloſſene Vereinsjahr. der neue 
Vorſtand ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen: 
G. Meinas (Dorſitzender), Paul Schütz (Stellvertreter), 
Werner Keſſel (Schriftführer), A. Dünkel (Stellver- 
treter), Felix Schultze (Kaſſirer), H. Kling (Fahrmwart), 


Ernſt Baldus (Stellvertreter). 


* [Lehrer Prüfung.] Die in der vorigen Woche 
beim hieſigen Provinzial -Schulcollegium abgehaltene 
Lehrer Prüfung iſt recht ungünſtig ausgefallen. Von 
andidaten zur Rectorenprüfung und 9 zur 
Mittelſchullehrerprüfung haben nur je 2 Candidaten das 
Examen beſtanden. 

* [Innungs-Kusſchuß. ] Vor einer zahlreichen Ver⸗ 
ammlung von Innungsmeiſtern, deren Geſchäfts⸗ 
ührern bezw. Vertretern hielt geſtern Abend der Vor- 

gende Herr Zimmermeiſter Herzog einen Vortrag über 
ie en ia Beſtimmungen des Alters- und 
1 


Invaliden-Verſicherungs⸗Geſetzes, worauf eine Discuſſisn 


über daſſelbe folgte. Es wurde beſchloſſen, in circa 
14 Tagen eine neue Berfammlung zu berufen, welche 
dazu dienen ſoll, Zweifel über die Beſtimmungen des 
Geſetzes zu klären und etwaige Collectivanträge der 
Gewerbetreibenden zu formuliren, Hierauf fand die 
Conſtituirung der Schul-Commiſſion der hieſigen 
Gewerkſchaften pro 1890/91 ſtatt. Zum Vorſitzenden 
derſelben wurde Herr Zimmermeiſter Joh. Schwarh, 
zum Stellvertreter Herr Zimmermei er Ladwig gewählt. 

* [Kleinkinder Bewahranſtalt zu Sczidlit.] Die 
Blumenausftellung des Aunft- und Handelsgärtners 
Hrn. Fritz Lenz aus Schidlitz hat für die Kleinkinder 
Bewahranſtalt bafeldft einen Ueberſchuß von 123 Mk. 
30 Pf. ergeben. Sowohl dem Herrn Kusſteller 
für ſeine aufopfernde Mühewaltung, als auch der 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengilde für unentgeltliche Her⸗ 
gabe des Ausftellungsraumes ſpricht das Orts-Comiteé 
ſeineu lebhaften Dank aus. 

[Feuer.] Während der vergangenen Nacht war 
auf dem Bahnhofe Legethor in der Küche einer Dienſt⸗ 
wohnung eine hölzerne Kiepe und demnächſt auch 
einiges Mobiliar in Brand gerathen. Glüchklicher⸗ 
weiſe wurde das entſtehende Feuer fo rechtzeitig ent- 
deckt, daß die Feuerwehr, welche kurz nach 5 Uhr 
gerufen wurde, daſſelbe ohne Mühe unterdrücken konnte. 

* [Schwurgericht] Wegen Landfriedensbruches 
ſtanden heute die Arbeiter Franz Gronau, Friedrich 
und Kuguſt Preuß, Friedrich Bernatzki und Johann 
Michael Finz vor den Geſchworenen unter der Be- 
ſchuldigung, am 13. Juli 1890 im Kruge zu Oſterwieck 

den Gendarmen Zeffner aus Gr. Jünder gemein 
ſchaftlich thätlich angegriffen zu haben. Nach der Dar- 
ſtellung des Gendarmen hatten die Angeklagten in der 
Gaſtſtube gelärmt und ihn verhöhnt, jo daß er ſich 
bewogen fühlte, Gronau aufzuſchreiben. Hierauf hätten 
ſich mehrere Menſchen ihm genähert und ein gewiſſer 
Willer habe ihn in barſchem Tone erſucht, den Namen 
wieder auszuſtreichen. Er habe in dem Auftreten des 
Menſchen eine Bedrohung geſehen, ſo daß er nach ſeiner 
Inſtruction aus dem Jahre 1820 von feiner Waffe Ge- 
brauch gemacht und Willer über die Stirn gehauen 
fallen Nunmehr ſei er von den Angeklagten über 
allen und nach dem Kausflur gezerrt worden, 
wo ihm ſein Säbel entriſſen und er geſchlagen wurde. 
Seine Waffe erhielt er ſpäter gänzlich verbogen von 
dem Amtsvorſteher wieder. Die Angeklagten beſtritten 
dieſe Darſtellung und behaupteten, ſie ſeien durch das 
barſche Auftreten des Gendarmen und ſein Vorgehen 
gegen Willer, der in ruhigem Tone feine Bitte vorge- 
tragen habe, gereizt worden und hätten ihn erſt dann 
angegriffen, als Zeffner von feinem Revolver habe 
Gebrauch machen wollen. 

(Die Verhandlung dauert bei Schluß des Blattes 
noch fort.) 

[Polizeibericht vom K. Dezember.] Verhaftet: 10 Per- 


ſonen, darunter: 1 Bettler, 2 Betrunkene, 6 Obdachloſe. 


— Geſtohlen: 1 Handſchlitten mit Eiſenbeſchlag, 1 Kiſte, 
enthaltend 50 Pack Tafelſalz. 5 

* Ueber die vorgeſtrige Reichstags⸗Erſatzwahl 
im Wahlkreiſe Flatow ⸗Gchlochau liegen bis jetzt 
noch keine abſchließenden Zahlen vor. da bei 
der Wahl am 20. Februar die Conſervativen eine 
Majorität von faſt 3000 Stimmen hatten, iſt auf 
einen Sieg des freiſinnigen Candidaten diesmal 
wohl noch kaum zu rechnen. In den Städten 
des Wahlkreiſes iſt ein Rückgang der confer- 
vativen Stimmen aber unverkennbar. In den 
5 Städten Flatow, Schlochau, Pr. Friedland, 
Krojanke und Zempelburg hatten am 20. Febr. 
die Conſervativen 1238, diesmal nur 1137 Stim- 
men, die gegneriſchen Parteien am 20. Februar 
nur 1005, diesmal 1161 Stimmen. 

* Der Rechtsanwalt und Notar Bry in Konitz ſiedelt 
zum 1. April 1891 nach Berlin über. 

R. Roſenberg, 3. Dez. Unſerem Kreiſe ſteht der 
Bau neuer Giſenbahnlinien bevor. Gegenwärtig werden 
ſtatiſtiſche Ermittelungen über Export und Import der 
qu. Producte angeſtellt. Zur Beſprechung der in Be- 
tracht kommenden Linien hat Herr Landrath v. Auers- 
wald die Intereſſenten nach Freyſtadt zum 9. Dezember 
in Salewskis Hotel, nach Rieſenburg zum 10. Dezember 
in das Deutſche Haus eingeladen. 

* Dem Geminar-Director Ortlepp iſt das Directorat 


des Schul- Lehrer - Seminars zu Angerburg verliehen 


worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Kochs Heilmittel. 


Berlin, 2. Dezember. Eine allem Anſchein 
nach ſehr berechtigte Klage über die zu große 
Beläſtigung der Kranken in den Koſpitälern geht 
dem „Berl. Tagebl.“ in folgender Notiz zu: In 
der Charité iſt für die Lungenkranken eine nicht 
ſehr beneidenswerthe Zeit angebrochen. Hunderte 
von Kerzten kommen des Vormittags, um die 
betreffende Station, in welcher jedes Stadium 
der Schwindſucht vertreten iſt, zu beſuchen und 
ihre Studien in derſelben zu machen. das mag 
für die Wiſſenſchaft und die Kenntniſſe der be- 
treffenden Aerzte von Vortheil fein, den Kranken 
iſt es jedoch oft zur Pein. Da kommt einer der 
Herren und bittet, ihm eine Unterſuchung zu ge⸗ 
ſtatten. Nachdem dieſer eine Weile geklopft und 
gehorcht und der Kranke ſoeben ſeine Kleidung 
wieder in Ordnung gebracht hat, kommt ein 
anderer, der daſſelbe Verlangen ſtellt, das doch 
nicht gut abgeſchlagen werden kann. Ein dritter 


begnügt ſich mit eingehender Betrachtung. Dies. 


alles veizt die Nerven der ohnehin leicht erreg- 
baren Kranken und iſt ihrem Geſundheitszuſtand 
keineswegs förderlich. Vielleicht wäre es ange- 
bracht, doch derartige Unterſuchungen ein wenig 
einzuſchränken. 

Die ſtädtiſchen Behörden zu Magdeburg be⸗ 
abſichtigen, zur Behandlung von Tuberkelkranken 
mit Koch'ſchen Einſpritzungen eine beſondere Ab- 
theilung des Krankenhauſes einzurichten. Für 
Ausftatiung der dazu nöthigen Räume mit Betten, 
Möbeln und Hausgeräthen ſoll eine Summe von 
40 000 Mk. zur Verfügung geſtellt werden. 
Wien, 3. Dezbr. Wie die Blätter melden, hat 
Prof. Dr. Billvroih auf Grund der gemachten Be⸗ 
obachtungen ſeine Anſicht dahin ausgeſprochen, 
daß das Koch'ſche Mittel nicht nur auf die 
Zuberkel-Bacillen, ſondern auch auf Eiterungen 
einwirke. 5 


Braunſchweig, 3. Dez. Auf dem Boden des herzog⸗ 
lichen Mufeums platzte heute ein Ablaßrohr der 
Dampfheizung, ſo daß das Waſſer durch die Dechen 
und Wände ſich ergoß und eine Partie alterihümlicher 
Stickereien beſchäbigte. Durch rechtzeitiges Eingreifen 
gelang es, das Waſſer von dem Eindringen in die 
Decke der Gemälde-Galerie fernzuhalten. 5 

Hamburg, 3. Dezbr. Heute Nachmittag ſtürzte in 


Barmbeck ein Neubau ein, wobei 5 Perſonen verletzt 


wurden, darunter 4 ſchwer. 

Gotha, 3. Dezbr. Der Kartograph Hermann Berg- 
haus iſt heute hier geſtorben. 

* Aus Orenburg wird telegraphiſch gemeldet: In 
Folge des plötzlichen Ueberganges der Temperatur von 
3 Grad Wärme mit Regen auf 30 Grad Kälte find 30 
durch die Steppe reitende Kirgiſen buchſtäblich er⸗ 
froren. der außerordentliche Temperaturwechſel tödtete 
ferner eine Anzahl Pferde, Schafe und Kameele; 
außerdem ſollen in der Steppe noch Menſchen und Bieh 
einer ganzen Waarenkarawane umgekommen ſein. 


Schiffs-Nachrichten. 
* Danzig, 4. Dejbr. Die hiefige Bark „Nebecea“ 


(Capt. Ringe) traf gelter» von hier in Birkenhead ein. 


* Stolpmünde, 3. 7 


Fahrt mit einem förm 


geblieben. 


1 Billau, 3. Dezbr. Der Capitän des von England 
mit Steinkohlen hier eingenommenen Memeler dampfers 
„Commerzienrath Fowler“ Herr Kuſpiel theilte mit, 
er ii der Nähe von Skagen ein gekentertes 
Segelfahrzeug angetroffen, an welches ſich die Mann- 
ſchaft angeklammert hatte. (Wie ſchon in einem kurzen 
Bericht über dieſe Rettungsthat am vorigen Freitag 
erwähnt iſt, war das verunglückte Schiff die deutſche 


daß 


€ 


Jacht „Helene“. D. Red.) 


um hierdurch 
zu bringen. 


lang es wirklich, 


fiel dann 


die 


C. London, 2. Dezember. 
herrſcht in Glasgow über das S 


Tage überfälligen Dampfers 
Anchor-Linie. Der Dampfer „Georgia“, 


ſpäter als die „Ethiopi 


agen, daß ſie 


br. Der nach einer ſchweren 
en Eisberganſatz am Bug hier 
geſtrandete ruſſiſche Schooner „Vorsthea“ iſt nach 
Entlöſchung eines Theils der Ladung wieder abgebracht 
und hier eingeſchleppt worden. Das Schiff iſt ſeetüchtig 


Er 


wieder 


dern ver 


a“ von Newnork abfuhr, und 
der Dampfer „Pruſſian“, welcher von Weide 
en kamen geſtern im Clyde an. 
gutes Wetter auf der Fahrt hatten. Die 
„Ethiopia“ hat 140 Paſſagiere an Bord. 

London? 3. Dezember. (Telegramm.) Aus Glasgow 
wird gemeldet, daß der überfällige Dampfer „Ethiopia 
mit gebrochenem Schaft in der Nähe der Tory⸗Inſel 
geſehen worden und daß Hilfe dorthin abgegangen ſei 
„H„—rr — — 


Von der Marine, 


Kiel, 2. Dezember. Prinz Heinrich von Preußen, 
der geſtern von ſeinem Urlaube zurückgekehrt iſt, hat 
iſion wieder über⸗ 


das Commando der J. Matroſen- Div 
nommen. Prinz Heinrich wird au 
Torpedocurſe theilnehmen, 


angekommen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 4. Dezbr. (Privattelegramm.) Im 
Reichstage brachte heute Abg. Windthorſt einen 
Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ein. 
(Privattelegramm.) 
Garniſonprediger FHaſe, Sohn des verſtorbenen 
Jenenſer Kirchenhiſtorikers, ſoll zum Hof- und 


Berlin, 


u, Dezbr. 


welche 
vember auf dem Torpedoſchulſchiffe „Blücher“ einge⸗ 
richtet ſind und die bis Mitte Februaur dauern werden. 

Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Aſcher) iſt am 2. Dezember d. J. in Tientſin 


Domprediger berufen werden. 


— Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Zanzibar: 
Die Sklavenjagden im oſtafrikaniſchen Seengebiet 
find wieder im Zunehmen. In Ufukuma haben 
die zum Opfer auserſehenen Eingeborenen ſich in 
erbittertem ſiegreichen Kampfe vertheidigt und 
fünf arabiſche Sklavenjäger getödtet. 

Aus Tripolis wird demſelben Platte geſchrieben, 
am 19. November habe an der tuneſiſchen Grenze 
ein erbitterter blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen 
kfürkiſchen und franzöſiſchen Truppen ſtatt⸗ 
gefunden. Auf beiden Seiten habe man Todte 


und Derwundete gehabt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Br., 6,15 Br. — Thauwetter, nebelia, 
Hamburg, 3. Deibr. Kaffee. 
ber Dezember 83, per März 7 


Hamburg, 


g 
1. Product, Bafis 88% Rendement, neue Ujance, f. a. B. 


Deutſche Fonds. 


Deutihe Reihs-Anleihe 4 105,10 
Ba 5 do. 3½ | 97,70 
Konfolibirte Anleihe 5 N 3 
0. O. 2 2 
Staats-Schuldſcheine . 3½ | 99,75 
Sſtpreuß. Prov. Hplig. ½ | — 
Veſtpr. Brov.-Oblig. . . 3½ 94,50 
Sandſch. Centr. Pfdhr.. 3 1103,00 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 3½ | 95,50 
ommerſche Bfandbr, . 3½ 
R 5 ſche Pfandb 30 96,60 
0. 0. * ER, 
Boſenſche neue Bföbr, . 4 101,20 
do. 0. 3 ½ | 96, 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 95.90 
do. neue Pfandbr. 3½ | 95,90 
Bomm. Rentenbriefe .. 1 161.90 
oſenſche do. 4 102.00 
reußiſche do. „ 101,9 
Kusländiſche Fonds. 
Jeſterr. Goldrente 3 95,0 
Deſterr. Bapier-Rente . 5 90,25 
do. do. IMs 78, 
do. Silber-Rente ½ | 78,50 
Ungar. Eifenb.-Anleihe . | ½ | 100.4 
. Papier-Rente . 5 88,0 
Ruf‘ E drente u... 4 90,10 
H.-Engl, Anleihe 1875 | 42 | 101,75 
do. Jo. do. 1880 3 | 97 
de. Rente 6 110780 
Na Rente 1884 5 198/00 
zul. Anleihe von 1889 |4 98,50 
dal 2 Drient-Anleihe |5 6,90 
42 3. Orient-Anfeihe 5 79,50 
Br Stiegl. 5. Anleihe 5 8.00 
8 Anleihe 5 — 
4 93,50 


. Ruff. Dol. Scha. Ol. 2 


ließ ſofort ein Boot 
klar machen und holte die aus Capitän und 2 Matrofen 
beſtehende Beſatzung an Bord. Der Capitän ſowie die 
Matroſen waren von dem herrſchenden Zroſt derartig 
erſtarrt, daß fie ohnmächtig zuſammenbrachen. Dem 
Capitän ſollen die Gliedmaßen bis zur Bruft voll- 
ſtändig abgeſtorben geweſen ſein. Capitän K. ließ die 
armen Menſchen ſofort in warme Betten bringen und 
dann mit ſcharfen Bürſten den ganzen Körpen reiben, 
das Blut 
Nach ſtundenlangen Bemühungen ge- 
Erſtarrten wieder 
Leben zurückzurufen. der Capitän des gehenterten 
Segelſchiffes erwachte zuerſt aus ſeiner Ohnmacht, und 
feine erſte Frage war, ob ſein Fahrzeug und fein Geld 
gerettet ſeien. Derſelbe hatte die Abſicht gehabt, nach 
Bremen zu ſegeln und dort für eigene Rechnung eine 
Ladung Kartoffeln zu kaufen, welche er nach Norwegen 
bringen wollte. Zu dieſem Zweck hatte er in einer 
Ledertaſche 800 Kronen mitgenommen. Die Taſche mit 
dem Gelde war glücklicherweiſe gerettet, das Fahrzeug, 
welches gleichfalls Eigenthum des Capitäns geweſen, 
jedoch verloren gegangen. Nachdem Kerr K. dem 
Capitän Dielen mittheilte, beruhigte er ſich wieder und 
n einen ſchweren Schlaf, aus welchem er 

erſt nach vielen Stunden erwachte. Als dann die Leute 
ſo weit hergeſtellt waren, da 
maßen wieder Gebrauch ma 
mit trockenen warmen Klei 
behalten nach dem nächſten Hafen ge 
Nicht geringe Beſorgniß 
chickſal des jetzt 5 
„Ethiopia“ von der 


fie von ihren Glied- 
chen konnten, wurden ſie 
ſehen und wohl⸗ 
bracht. 


Good average Santos 
7, per Mai 75½, per 


Der 
7 


Dez. 103, 


4% ungar. 


25. e 


88,90, do 


rente 99,75, 


Böhm. eftb, 
Rordbahn 


Bläße 


in Circulation 


per Mai 
per Herbit 2934. 


ins 


welcher 5 Tage 


Actien 2413, 
Beide Schiffe | 810,00 

1 Tab. 

2 

217,00, 


431,50, C 


ungarif 


an einem der 


eit dem 28. No- | Guezackien 


Liverpool, 3. 


eibr.-Januar 
März 57/2, per 


per Mai-Juni 
Kuguſt 


Der 


Leith, 2. 


Weiten loco 
Roggen 


5 


Newnork 7,3 


loco 6,1 


12,90, 


Rother - Weizen 


Länderbank 219.0 
ungar. Ereditactien 


Bremen, 2. Dezember. 
Ruzig. Standard white loco 6,30 Br 
Fapre, 3. Zerbr, 
März 

Frankfurt a. ., 3. Deibr. 
Eredit-Actien 2858, Franzoſen 27811, Sombarden 12888, 
7 Gottgardbahn 188,79, 


Goldrente 90.10, 
Dresdner Bank 


Disconto-Commandit 207,50, £ 
86 8 97 134,90, Gelſenkirchen 171,00, Rortugieien 


1860 


Lemberg-Czern. 228,00, 
bahn 219,50, Bardubitzer 
Tabakactien 144,75 


Antwerpen, 3. Dez. Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß 16 b 

Dezember 157% bez. u. 
Jan.-März 16½ Br. Ruh 


0,00, Gaz; pour le Fr. et P’Etrang, 550 
aklantique 625, B. de France 4360,00. 
871 412 Ottom. 332,00, 


3. Orientanleihe 80,00. 
London, 3. Dezember. 


9%, per 


7 


Louis- und Gt 


aumwolle in N 
9/16. — Pe » 


rohes Petroleum in Newyork 7.0 
ficates per Januar 
o 6,17, do. Rohe und Brothers 6,55. — Zuc 
refining Nuscovados) 4/1. — Kaffee (Fair Rio.) 19/1, 

io Nr. 7, low ordinarn per Januar 16,22, per Mär: 


Newnork, 3. Dezbr. MWechſel auf Lo 
loco 1.04, 


„Amſterdamer 7% 
38,60, Londoner Wechſel 115,25, 
45,60, Napoleons 9,12½, Diarknoten 56,60, 
Banknoten 1,333, Silbercoupons 100,00. 

fimiterdam, 3. Dezbr. 
Termine unverändert, per 5 
geſchäftslos, bo. auf Termine niedriger, per Närz 156, 
54. — Rüböl loco 31, per Mai 295 8, 


(Schluß bericht.) 
ez. und Br., per 
Br., per Jan. 16 Br., per 


Kaffee. d ave 
96,25, per Mai 93,59. 


2,09, do. 


Nordb. — 


ärz 223. — 


loco 


Uhig. 


89778, 


Sehr nebelig. 
Baumwolle. 


Jan.-Sebr. 511 


r 
feit, Gerſte unverändert, anderes ruhig. 
Dezember. Wechſel a, 0 rer 

0. 


67. Ziemli eſt. 


D 


Retroleum, (Schluß bericht.) 
Good average Santos per 


Behauptet. 


Effecten-Societät, (Schluß.) 


152.80. 


20. 


Wien, 3.De;br. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papterrente 
. 5% do. 102 do. Gilberrenie 33.09, 4% 
Goldrente 107,30, do. ung. Goldrente 102,30,5% Rapier- 
er Looſe 137,00, Anglo-Auft. 162,25, 
9,_Greditact. 302,00, Unionb. 239,50, 
348,00, Wiener Bankverein 118,00, 
—, Böhm. a 
bahn 471,50, Pux-Bodenbacher — Elb b 
2115,09, Sramofen 243,25, Galizier 204,25, 
Lombarden 136,00, Nordweſt⸗ 
172,00, Alp.-Dient.-Act. 90,80, 
Schfel 98,25, Deutſche 
Barifer Wechſel 
Ruſſiſche 


Getreidemarkt. Weizen auf 


Hen- 


, Buld, E 
ethalbahn 224,75, 


oggen loco 


Dezbr. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 


7 
ucker (Fair 


* 


%, ſpan. äußere Anleihe 


3 Trans- 
Ville de Paris de 
, m. ‚00, 2/ Conf. Angli 96/1, 
Wechſel auf deutſche Plätze, 122%/2, 9 Mechſel zu 


do. Amſterdam kurz 206,75, do. Madrid kurz 
. neue 630,00, Robinion-Ac. 75,00, 


0 \ Engl, 2/ 7 Conſols 96‘, 
32 Confols 105, ital. 5% Rente 938, Tombarden 12%, 4% 
con‘. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 98, conv. Türken 
18¾, öſterr. Gilberrente 77½, öſterr. 
che Goldrente 
31% privil. Aegnpter 91¼%6, 4% 
97 garantirte Aegnpter 933 


Goldrente 94,00, | 
4% Spanier 747/8, 
unific, Aegnpter 957/8, 
2 4½ % ägypt. Tributanl. 
conſol. Mexikaner 9212, Dttomanbank 143 

Ye, Canaba-Bacifie 76 /½, De Beers-Actien 
neue 17%8, Rio Tinto 288, Rubinen-Actien Yıs % Ber- 
Wil, ½ % Rupees 82/1. Platzdiscont d. 

London, 3. Dezhr. 
Fremde Jufuhren feit letztem Montag: I 
Gerſte 15 940, Hafer 42720 Orts. Gämmtliche Getreide 
arten ſehr ruhig, Weizen und Gerſte ſtetig, übrige Artikel 
feſt, faſt nominell, : 

London, 3. Dezbr. An der Kü 
geboten. — Wetter: 
Dezbr. 1 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculgtion u 
1500 Ballen. Zeiter. Middl amerikaniihe Lieferungen: 
5 5 en, per Zebr.- 
März April 5½, per April-Mai 8%, 
5 5/2, per, Juni-Juli 5%, per Juli⸗ 
5% , per Augult-Gepibr. 5% d. Alles Käufer 


1. 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen 32360, W 


ſte 2 Weizenladungen an- 
9 


(Schluß bericht.) 
ion und Export 


861%, 


ndon 4.80. — 
ber Deibr. 1,0 2½, per 


——— 


Tonne von 1000 Kilogr. 


zum freien Verkehr 128 


r.. 
Br., 150½ 


AM Gd. 


unterpoln. 
Auf Lieferung per 


nl. 
115 MM 8b 
Gerſte 
140 u ruft. 110/110 10 ML 


lirungspreis zum freien Verkehr 


Bezahlt iſt inländ. 122 
„ ruſſi 


tranſit 119 M Br., 118 
162 M Br., 161 AM Gd. 
Gd. Reaulirungspreis inländif 
119 AL, tranſit 117 AR 

SGerſte iſt gehandelt 
ruf. zum Tranſtt 110/1bb 110 A 


Sommer 155, 158 M per 


M, feine 


d., per NRovbr.-Mai 61 A Gd 


Rovbr,-Dai 41½ M Gd. 


Ioco 182—187, 


9 


a. 
M, ver 
Hafer l 


co 140—158 


— IHRE EDER 


Ak, oit- 


Berliner Fondsbörſe 


Poln. Siguidat.-Pfdbr. 4 67,73 erie-Anlei 5 
oln. Pfanderiefe . 5 | 70,75 ‚eutlesie-Anleihen, 
dtalieniihe Rente.... 5 2,0 Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 137,50 
Rumäniſche Anleihe 6 1101,25 | Baier. Prämien-Anleihe 4 138,90 
o. fundirte Anl. 5 101.80 PBraunſchw. Ir. Anleihe — 0 

do. gmort. do. 5 99,20 | Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ | 108,90 

do. 47 Rente. 4 86,30 | Hamburg, 50 thlr. Cooſe 3 133,00 
Zürk. Admin. -Anleihe . 5 90,30 | Höln-Mind. Pr. S. 3½ | 135,00 
Türk. conv. 1% Ank. Ca. D. 1 18,40 | Lübecker Bräm,-Anleihe | 3½ 130,75 
Serbiſche Bold-Bidbr. . 3 | 92,50 | Deiterr. Looſe 184. |A = 

do. Rente 3 875 do. Ered.-L. v. 1858 — 332,50 

do. neue Rente. 5 87,75 do. Looſe von 1860 5 124,00 

. 0 en a 1864 Er 322,90 
ldenburger Looſe 2 
Lupotheken- Pfandbriefe. Br. Pram. Anleihe 1888 8% | 170,75 
NRaab-Graz 100 T.-CLooſe 1 102,20 
i BUDER BINENT: 3½% _ Nuß. Bräm.-Ani. 1868 |5 | — 

. . . 2 a — 
Diich, Ecundſch pföbr.. 1 160-80 ung on von 4856 | — 
Hamb. Hypoth.-⸗Bfdbr. 4 1100,50 2 3 
Meininger es 4 103.50 
Nordd. Grö.-Ed.-Bfdbr, | 100,50 5 
Pomm. Hupoth.-Bföbr. £ Eifenbahn-Gtamm- und 

ee er re Stamm- Prioritäts - Actien. 
do. do. do. 3½́ — w. 
III., IV. Em. |4 100,50 Kachen-Maſtricht . 2/8 67,00 
Br. Bod.-Cred.-Act.-BR. 4½ | 114,75 Mainz-Ludwigshafen 114.90 
Br. Central. Bod.-Cr.-B. 1 100,99 Marienb.-Mlawk. St.-A. 1/3 53,40 
o. o. 0. 3½ 84,00 do. do. St.⸗Pr. 5 103,75 

do. do. do. IB — Oſtpreuß. Südbahn 3 15 
Br. Hypoth.⸗Actien- Bg. 4 100, do. Si- Br. 113,09 
Pr. Hupoth.-B.-A.-G.-C. ½ | 100,00 Saal-Bahn Si- a. 1a 

8 » 4 1100,70 do, St.- Pr. 03,25 

do. „do. do. ½ 4.10 Stargard-Poſen . Mal 101.80 
Stettiner Nat.-Hnpoth. 5 104.00 mar-Sera gar. — F 

155 RE ° 45 8 5 do. St.- Br. 970 

0. 0. * 2 ——— ET 
Ruf. Bod.⸗Cred.⸗Pfdbr. 5 107.00 | Balisier er res: 90,90 
Ruff. Central- dos. 5 92,20 Gotthardbahn 7½ 


Lüttich 


3, Dezember. 


konnten ihren Breisitand ziemlich behau 
er Privatdiscont wurde 
t v iger, ſchließ lich befefti 
abgeſchwächt, Inländiſche Eiſenbahnactien blie 
werthen anfangs ſehr matt und gaben erheblich nach, 
wenig verändert und ſehr ruhig. Montanwerthe durch 


oten matter. 5 
Creditactien zu etwas niedriger, 


T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. 
1Kronpr.-Rud.-Bahn. ½ | 89,40 
iltich-⸗imburg . > 
Deſterr.⸗Franz.-St. .. | 2,70] 108,50 
do. Nordweſtbahn. — 
. t, B. 
Reichenb.-Pardub.. 
Ruff. Staatsbahnen. 


5 

3,81| ‚76,50 
6,56 | 127,50 
— 83,40 


D 
uf. Südweſtbahn B. Dortm.Union-Gt.-Brior. | — 
weiz. Unionb, os. 2 1 ante e 5 8 154.50 10 Königs- u, Caurahütte . 135.00| 11 
do. tb... | — do. Effecten u. W. — 1 [Stolberg, Zink... .. 68,00 8½ 
Südöſterr. Lombard 1/½ — do. Reichsbank . 13,10 7 do. St.-Pr. 129,10 7½ 
Warſchau-Wien 15 229,50 do. Smpoth.-Bank 111.40 Si Bictoria-Hütte ...... 1 — — 
2 = Disconto-Command. 207,50 1 = 
Ausländiſche Prioritäten. Selhaer Grunder. - BR. 79,75 — Ami Cours A 75 0 7168525 
amb. Commerz-Bank 178% % Ame dam. 2 Mon 467 16725 
Gotthard-Bahn . 1903,00 Hannsverſche Bank... 1132 5 Sande :: 10. 620,38 
Italien. 3% gar, E.-Pr. 3 56,20 | Königsb. Bereins-Bank | 104,60 6 Bol esse lag 9. 6 20.15 
aſch.-Oderb. Gold- Fr. 1 | 96,60 } Lübecker Comm. -Bannm. — ais 4. 3 5 
Aronpr.-Rudolf- Bahn 4 | 82,90 Magdbg. Brivat-Bank . | 110,00 | 5%/ rüſſel . 8 2. 3 80,35 
eſterr.-Fr.-Stagtsb. 3 83,10 | Meininger 85 -B. . 102,50 5 l 8. 3 | 8008 
eſterr. Nordweſtbahn 5 33,20 Norddeutſche Bank. — 12 Des 29. 4 117635 
do. Elbihalb, ... 5 92,10 Deiterr. Eredit-Anftalt . 167.10 105/s 55 LISTE 2 Ron 4 174.95 
Südöſterr. 5 Tomb. 3 88, | Bomm. Fyup.-Act.- Bank — — Petersbur s. 31 Its 5½% 235,75 
rd 115 Hblig. 5 103,0 pose 0. con, Bank. 101,50 — . Nos. 577 233,75 
ar. Rordoitbahn. . 5 oſener Provinz.-Bank. — re 4 
bo. _ do. Gold. Pr. 5 110178 Preuß Beben redet. 190,75 10 Warschau . 8½ 88,28 
Anatol. Bahnen 5 88,80 | Br. Centr.-Boden-Cred. 153,60 1 Discont der Reichsbank 5½ %. 
Breſt-Graſeo 45 98.30 Schaffhauſ. Bankverein 111,25 8 a 
rsk- Charkow . | 92,00 Schleſiſcher Bankverein 122,75 8 Sorten. 

SR- Kiew „4 92,80 | Südd. Bo09.-Credit-BR. . 155,75 6Ya Duhaten 229522225 2 6 6 0 9,72 
Nosko-Riäſan . 4 | 93,90 —̃ — Sovereign 20,31 
Viosko-Gmolensk ... |5 1100,50 Danziger geben: 131505 20 Srancs- St... 16,37 

binsk-Bologone „.. 15 | 95, do. Prioritäts-Act. 12,50 3 Imperials per 500 Gr.. = 
fälan-oslom. .... [8 92,90 | Reufeldt-Metallmaaren 110,0 8 Dollar = 
Darichau-Zerespol . }101.10 | Actien der Colonia . . „| 100,25 | 6827| Engliſche Banknoten -.... | 20,38 
Northern Bacit. Ci. I. 5 198700 Parete, Banane | Gage, [Scamzöicıe Banknaten, » «| 8050 
orihern-Bacif.-Eif. auperein Paſſage . , err a . 
a do. do. 5 „50 Deutſche Baugelellicaft. 84,50 | 33 ſſiſche Banknoten. 236,10 


* 
Januar 1,03%, per Mai 1891 1,051. Mehl loco 3,70. — 
Mais per Novbr. 0,60%. — Fracht 2. — Zucker Wa 


0 
Sondsbörfe: feſt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4. Dezember. 
Weizen loco inländ. feſt, tranfit unverändert, per 


feinglaſig u. weiß 1261360 152196. UM Br. 
nt 126—134 


hochbu bd 153—196 M Br. 

hellbunt 126— 134% 152 — 194 L Br.] 143—197 
bunt 126—132%150—193 H Br. Al bez. 
roth _ 126—133 4 142—19 4 M Br. 

ordinär —130% 1 


185M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 147 AN, 
bd 193 M 


Auf Lieferung 126% bunt per Dezember zum freien 
Verkehr 19½ M Gd., per April-Mai tranfit 149 
JA 48½ N Gd., per Juni-Juli tranſit 151 AN 


Roggen loco matter, per Tonne von 1000 Kar, 
i per 120 bb inländ. 165—166 U, tranfit 
17 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländ, 165 M, 

119 M, tranſit 117 A 

0 Dezember inländiſch 165 M ben., 

tranſit 119 . Br. 118 MM Gd 
1 Br., 161 M Gd. „ tran 


per Tonne von 1000 Kilogr. große 109% 


2 Gd. Regu⸗ 
ehr 193 AL, tranſit 147 M 
Roggen, Inländiſcher 10 Tranſit un 165 
iher zum Tranſit 127% 11½2 M Alles per 
Der Tonne. Termine: Deibr. inländ. 165 AM b 
Gd., Kpril-Mai inländ. 

Gd., kranſit 119 5 
5 165 Ak, unterpolniſch 

Gehündigt 200 To. 

inländ, große 109% 145 St, 
z l per Tonne. — Hafer 
und Erbſen ohne Handel, — Rübfen ruſſ. zum Tranſit 
Tonne bei. — 
zum ea grobe 4,45, 4,50 Al, extra grobe 4.85 
ine 4,25 JU per 50 Kilogr. geh. — Roggenkleie 


½ Al Br., 119 M 


zum Geeerport 4,40 Sl per 50 Kilopr. bez. — Spiritus 
contingentirter loco 61 ‚Al bei. kurze Lieferung 61 N 
N Gd., nicht contingentirter 
loco 41½ Ai Gd., us Lieferung 41½ NM Gd., ner 


Productenmärkte. 
Stettin, 3. Dezember. Getreidemarkt. Weizen ftill, 


er Mai- 
ittel inländ. 180—181 AN 


8 
170,25—170,75—17 
u. weſtp 


„ per April-Mai 
fit 119½ M Br., 


4 


Ei. 


eizenkleie 


A, » 
ſchleſiſch 


das 


Neufahrwaſſen, 3. 
Angekommen: 
— Lining (SP.), Arends, Rotterdam, Güter. 
Geſegelt! Kreßmann ( Sd.) Wilke, Libau, Ballaſt. — 
Adlershorſt (SD.) 


ommerſcher 
er 141—144 AR, 1 53 
„B., per Dezbr. 143,75 Al, per April-Mai 14,25. 


London, 2. Dezember. Wollauetion, 
theiligung ſeitens Frankreichs, 
theurer, mitunter ½ d. feit ( 2 
fehlerhafte Scouredwolle träge. Sonſt unverändert, 


und ukermärher 141—1 f NA, 


fein ſchleßtcher 147—153 Mf 


0 
Berlin, 4. Dezember. 141 %% — Mais loco 138— 147 M, ver Der. 137,75 AM, 
Crs. v. 3 Crs. vz. per, Dezember Senuar — SE, a April - Mat 
Weizen, gelb | 12. Orient.. 77,9%: 78,50 I 131,009 „ — Gerſte loco 138—205 — Kartoffel. 
Dezember. 19170 19,70 ruf. 4.80 97,19 97,00 | Mehl loco 23 M— Trackene Aartoftelftärhe loco 23 M 
Anril-Mai 192,20 192,50 Lombarden | 60,70. 69,50 | — Erben loco Futterwaare 143 bis 150 Al, Koch- 
Roggen | Framoſen . 108,70 108,10 | Maare 155-200 Al — Belrenmesl Nr. 00 27.25 
Heeger 181,70 181,50] Ereb.-Actien) 168,50 88 50 29.00 Al, Nr. 0 2322,00 zu — tossenmehl Nr. 0 
Aprit-Mai 171.20 170,50 | Hisc- Com. 209,20 297,50 } 21.00-25.75 M, Nr. 0 und 1 25,50 bis 24,75 MM, 
Petroleum : Deutſche Ba. 188,50 154,50 ff. Merken 27,20 AM, per Dezember 25,80—25,35 Al, 
per 200 65 Saurahätte. 136,00 185,00 | per Dezbr.-San. 25,05—25,09 AA, per Aprit-Mai 23,85 
loco .. . 23,50 23,50 Seſtr. Roten! — 1176,85 4 — Beireleum loco 23,5 Ai, per Deibr.-Januar 
Rüböl — Ruf. Noten — 236,0 23, — FKRüböl loco ohne Faß 57,5 Al. per Deibr. 
Dezember 53.20 89.70 Warſch. zur:; — 236,25 57,58, Al, per April ai 57,0—57,2 M — Spiritus 
Ap ril-Mai 57,20 57,20 Sondonfurz | 20,34 20, | ohne Faß loco unverſtenert (50 KA) 63,3 M, mit 
iritus Sondonlang 20,16 20.15 Faß loco unverſteuert (70 AM) 43,7 Al, per Dez. 
ezember 43,40 42 30 Ruffiihe5% | = 52 42,642, 142,3 AL, per Des.-Sanuar 1212.6 
April Mai | 44,20| 43,00] GT3.-B.a.A.| 83.75 83,40 | 321-423 M, per Janıar-Februar —42,3— 
4% Reidis-A.| 105,20 105,10 | Dans. Priv. 424 Si, ner, April Mai 43,3—43,0 AA, per Mai- 
4% do. | 9770| 970 Bank. 141,75 Zuni 48.6—43.3 (, per Juni⸗Juli 40.43.61, A. 
27 Conſols 105,00 108,00 D. Oelmühle 13175 131,50 per Juli -AHuguſt 44,544, 2—14,3 M. per Auguft- 

3½ do. 98,00 98, o. Brior. 121.0 150 September 4,1. ad M 
3/½ weftpr. Mlaw. S.-P. 108,70 108,7 Magdeburg, 3. Dezember. Zuckerdericht. Kornzucker, 
Pfandbr. . 95,75 95,90] do. S.-A. „70 53,40 excl. 92 % 17,00, Kornzucher excl. 88% Rendement 16,30. 
do. neue . 9575 85,90 Oſtpr. Südb. 5 Nachproducte excl. 75 % Nendement 130. Stetig. 
2 F ital g. Br. 56,20 88.0] Stamm.-A. 81,00 79,75 | Brodraffinade I. 28,25, II. 2775. Gem. Naffinade mit 
e | Aue Benni kml Say aa, Muh, Reh 
Ung. 4% Gor. 90,5 9010 ae Aa 12,37½ bez. u. Br., per Januar 12,572 Gd., 12,60 Pr., 


per Januar-März 12,771/2 bez. u. Br., per Februar 12,75 
bez., 12,77½ Br. i 


Wolle. 

Lebhaftere Be- 
die meiſten Sorten 
ſeit Eröffnung, jedoch Cap- und 


Schiffs-Liſte. 
Dezember. Wind: ECO. 
Annie Sb.) dan Fi Roſtock, leer. 
lite 
Kleie. — 


, Scharping, Aalborg, 


Ella (SD.), Hanſen, Aarhus, Kleie. 


4. Dezember. Wind: Sed. 


Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 3 Dezember. Waſſerſtand: 2,12 Meter. 
Wetter; klar, friſch. Wind: O. 


istreiben mäßig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 4. Dezember. 


ens 8 Uh 


Morg r. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig. 


1) Nordlicht. 
un für die Windſtärke: 1 = leiler Zug, 2 = leicht, 


— wa * = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Rüb z n 1000 Kgr. loco ruſſ. Gommer- „ 
158 He vo b Stationen. 1 Wind. Wetter. Seit 
are ar 1 a e Wenen⸗ 2 i 3 
2 ez. Roggen. 1, ez. = ed 
Spiritus per 10000 x Liter contingentirt loco 61 A e 8 768 35 H 888 3 
bei. kurze, Lieferung 61 „n. Ede, per Nov. Ehriſtianfund :. 767 OSD I halb bed 2 
Mai 81 Zumicht contingentiwi locg 41½ M | Kopenhagen... | 735 518 1 edeck 1 
Sn . us 4½ AM Gb, per Rovember- | Stockholm.. . 1753 Schnee 0 
Rohrucer behauptet, Rendement 880 Tranſitpreis franco Aer 1 757 EM 1 wol > mi > 
Neufahrwaſſer 12,15 . 1 75% Zranfit- | Moskau. . | 767 | WEM 1 bedecht —12 | 
er au Neufahrwaſſeß 10,20 M bez. per 50 Kgr. Corh,Busenstoron | 70 760 5 AND Ei ke 5 
€ erbourg. 2... egen 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 82 . 2 8 19 55 f 355 | 2 
Danzig, 4. Dezember. ee :: ß g a 
Betreibebörfe, G. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. Salem nde ee 25 en 2 1 1 
At Neufahrwaſſer . 755 | G6DO 1 bedeckt —2 
Ss 5 Memel ... 57 ES Z Nebel —3 
ür „ inländiſchen hellbunt 128% 192 l, hochbunt Paris... 75 | GCO 1 bedeckt 9 
129/30% und 131 weiß 12714 195 MM, Riten 2 784 | 2 1 Nebel 0 
127% und 123/30% 196 M, 131% und 133/4% 197 0, Karlsruhe. 456 nd 1 bedecht —1 
Sommer- 135% 191 U, für poln. zum Tranſit bunt | Wiesbaden . 458 fil — | bedeckt 1 
besetzt 119% 134 U, 120% 135 Al, autbunt beſetzt München 456 8 2 Nebel 2 
125% 143 Kl gutbunt 128/9%% 150 M. hellbunt Geruch Chemnitz.. 456 , 1 Regen N 
,,, ß | Ei 1 elkentas| TI 
5 = 0 un eu 2 och 22 „ „„ 1 2 
bunt etwas beſetzt 129/30% 152 Al, 1316 155 Al ver. | Breslau ...... | 754 Ki — Nebel = 
Tonne. Termine: Dezember zum freien Berkehr 193½ | Ile d’Air .....| 754 | OND 3 Dunft es; 
Gd., AprikMai tranſit. 149 AN Pr., 14812 u Gb, Nia. 158 Dns 6 Regen 6 | 
Juni-Juli tranſit 151 M Br., 15 Trieſt .... . 4758 | Hill — bedeckt 9 


mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 
9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 


Aeberſicht der Witterung. 


Während in Rußland das Barometer gefallen iſt, 
zarometeriſche Maximum im N 
erheblich an Höhe zugenommen, ſo daß in unſeren Gegen- 


In Mitteldeutſchland 
d find ſtellenweiſe etwas Nie 
In Haparanda wurde 


hat 
ordoſten Europas 


den bei öſtlicher und nordöſtlicher Windſtrömung wieder 
Zunahme des Sroftes zu erwarten fein dürfte. Bei zi 
lich gleichmäßiger Druckvertheilung und 
bewegung tt in 
kalt. 
deutſchlan 


ſchwacher Luft. 
wacher Luft- 
Deutſchland das Wetter trübe und weſſt 
herrſcht lien, in RE 
erſchläge gefallen. 
Nordlicht beobachtet.. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


38 Barom.- 
S Stand 
5 S mm 

„00, do. per 
{ —177, 48 7542 
beo 173-—177 40 142 


und 


ii April-Mai 
uni — MM 


0,50 


... ZT ET ER FE 


teben ruhig und 


Berliner Kaſſen-Berein 
Berliner Handelsgei. . . 

erl. Prod. u. Hand.-A, 
Bremer Bank 
Bresl. Discontbank. ,. 
Danziger Privatbank, . 
Darmſtädter Banz 


pten; ungariſche 2% Gold 
mit 4, ya Het A 


8% no 
gter Notiz ziemli 
ſchwach. 


Verantwortliche Redackeure: für den 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das 

9. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels Marine - Theil 
übrigen redactionellen Inhalt: A. Klei u 

tbeil: A. W. K a ch 


den 


136,80 6 
155,00 12 


105,75 


7 
7 


— _[84r 
153,50 | 101/g 
00 8 


Sal u und ver. 
euilleton und Literariſche: 


Klein, — für den Inferaten- 
Danzig. 


eheilt wurde, ist bereit 
ll. Ansuch, 
IX.. Koling.4 


rente, Italiener etwas abgeſchwächt; auch ruſſiſche 
uf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche 
ch lebhaft um; 

ankackie 
ſchloſſen aber etwas feſter. 
ſchnittlich weichend und nur 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. A. B. Be 
rs Ber 


Franzoſen und Tombarden etwas 
n lagen beſonders in den Ultimo. 
Induſtriepapiere waren zumeiſt 
zeitweiſe lebhafter. 


219,00 107%½ 
254.50 12½ 
191.75 7 
95.25 61 
91.00| 6 


Beri, Pferdebahn 
Berlin. Bappen-Fabrik. 
Milhelmshütte ...... 
Oberſchleſ. Eifenb.-B.. . 


— —— 


e Wind und Wetter. 
— 20 | 869. leicht, bedeckt, 
— 15 | DEN. leicht, bedeckt, diefich. _ 


2 
ren 


Inserate 
Sonntag, den 7. d. Mts., er- 


für die am 
scheinende 


Weihnachts-Tnserafen- Nummer, 


welche allen in meinem Verlage er- 
scheinenden Blättern beigelegt und in 
17000 Exemplaren verbreitet wird, er- 
bitten wir bis morgen Abend. 


Expedition der Danziger Zeitung. 


-, Sindereitäte Spot 


Neue Syn 


Gottesdienſt. 
Freitag, 5. Dezember, Abends 


r. 
a 6. Deiember, Neu⸗ 
mondsweihe. our 9 Uhr. 
> 5 


5 Die heute Morgens 1 Uhr 
N erfolgte glückliche G 
eines kräftigen 
zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung an 
W. Mahmik und Frau 
geb. Brockſch. 


DSS 


Doeeart zum Beten des Hope 


zu veranſtalten. 
Gomohl um des edlen Zweckes willen, wie auch mit Rück 


Programm erhoffen wir eine rege 
thätige Unternehmen. 


Der Vorſtand 
der Kinderheilſtätte Zoppot. 


; Dei ntliche Ver- Dr. Abegg. 3 . . Ed. wenn 
ſteigerung Freie religiöſe Gemeinde. 
im Bildungsvereinshauſe, reie religib E Gemeinde. 


Der 3. Vortrag des Herrn Prebiger Röckner über 


„Leſſings Stellung zur Religion“ 


Nathan) findet 
im Saale des Gewerbehauſes ſtatt. 
Der Zutritt iſt Jedem geſtattet. 


Der Vorſtand. 


Gabe mich in Danzig als prakt. Arzt 


Decke, 2 ſchwarze Säulen mit Ma 
Paßt Agen Marmor- 
platten, 2 Anf und Frauenarzt niedergelaſſen. Meine 


Wohnung befindet ſich 2. Damm 7, 1 Tr. 


Sprechſtunden: 9—11 Vorm. 3—4 nu. 
Für Unbemittelte von 2—3. 25 8 4868226 


Dr. med. Pane 


Sonntags nur Vormittags. 


5 Gewehr, 1 Mäihelnind, 1 
Ginger-Rahmalchine, Sinai 


frühere Kofconditorei Kaismann, jetziger Inhaber 

Ih. Becker. 
„Sammelplan der Fremden. 
Danzig, Langgaſſe Nr. 30. 

oll Roulenur,2 B Anerkannt ſchönſte und größte Lokalitäten. 

2 Satz Daunen- und 1 

Geſinde⸗Bett ſowie verſchiedenes 
Glas-, Haus- und 


Reichhaltige Zeitungs- und illuſtrirte Journal-Hektüre, 


Gh ab un bol 
von r ab, wozu höflich 
einlade. f (8388 


K. Collet, 


Königl. gerichtlich vereidigter 

Taxator u. Auctionator. 

Anna Conwent, Kufzeichnungen 
eines Danziger Kloſterbruders, 


geb. eleg. l 3. 
Büttner, Conrad Letzkau und 
eb. eleg. itati 


ſeine Tochter, 
Al 8 fü 


für 6,50. 
‘Rahel (Frau Meier), In Banden 
frei. Eine Danziger, Geichichte, 
3 Bb. Ttalt M 10 für U 4,50. 
Sonnenburg, Der Bannerherr 

von Danzig. M 2. 
K. Troſien, 
8381 


Artikel wie bekannt in geſchmackvollſter und 
preiswerther Weiſe. 


Zu Weihnachts-Arbeiten 


empfiehlt 
zur Stickerei eingerichtete feine 


Toilette-Bürsten 


in geſchmackvollſten Fagons. 


Kopf- 


8 aller Ar 

Vorräthig bei zur Malerei und zur Spritzarbeit, 

Peterſiliengaſſe 6. 8² 

DeimarſcheKunſt⸗Kusſtellungs. 
Lotterie, Haupigew.: U 50 000. 
Looſe à Al 1, 5 

Kölner Dombau-Lotterie, Haunt. 
gewinn u 75000, Looſe 69199 


3 x Berlins, Gerbergaſſe Nr. 2. 
Violih⸗ und 
Klavier Aterrigt 
Friedrich Laade, 
Hundegaſſe 119. 


Ein Poſten kohfeine 


in Phantaſie-, Paletten. Hufeiſen-, Herzform ꝛc. 
zur Malerei und mit fertiger Malerei. 


F. Reutener, 


Ausverkauf 
von Kinder-KRleidern, 


Spidbrüſtee „ „ Schürzen, 
ee n „ Damen-Röcken. 


ſoweit der Vorrelß reich. 
Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 15, Ecke Melzerg. 
Prima Tafelbutter, 


Carl Se) 


Langgasse 38. 


Herr Dr. Fuchs hat ſich in freundlichſter Weiſe erboten, unter 
gütiger Miiwirkung des Fräulein Brandſtaeter am 12. h. im 


auf den zu erwartenden Kunſtgenuß und das hochintereſſante 
Theilnahme für das wohl⸗ 


Mittwoch den 10. Dezember, 7½ Uhr Abends 


Cafe Becher. 


Zeinite und größte Conditorei am Platze, 


Angenehmer Familien-Kufenthalt. 
Gräßtes Marzipan⸗, Beſtellungs⸗ und Cisgeſchäft. 


Ausführung aller in das Fach der Conditorei einſchlagender 


und Taſchenbürſten, Kleider-, Kut⸗ u. Sammetbürſte 5 
Krümelbürſten mit paſſender der re ıc, ſowie Toilette Bür 155 


fein geſchliffene Toilette- Spiegel 


Friſir-⸗Spiegel mit Nackenſpiegel, 
3theil. Toilette-Spiegel v. 2,50 p. Stück an. 


g Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhaufe, 


lid 


| Paul Borchard, 


80 Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


Don den zum 


zeihnachts- Ausverkauf 


zurückgeſetzten großen Poſten 


Handſchuhen, Cravatten und Schirmen, 


mpfehle als ganz beſonders preiswerth und ſoweit der Vorrath reicht: 


Poſten Damen- u. Herren-Glacss von 75 3 bis 1,25 Al, 1 Poſten Cravatten (Regalts) reine Seide, 5 
„coul. u. ſchw. Glacés mit 3 Agr. (la, Cammleder) 1,75 M. früher 2 u. 1,75 Al, jetzt x 
Coul. Herren⸗Dogszins, doppelt geſteppt, 2,50—3 Al. 1 Bolten Eravatten (Regatts) reine Seide fr. 2,50, jetzt 1,35 u. 150 l. 
Schwarze Herren-Blaces 1,25 „ll. 12 = (Plaſtrons, große Weſtenform) reine Seide 

Schwarze prima Lammleder ⸗Glaces, 4 Knopf, 2,50 A. 3 Stück 1,50, früher pro Stück 90 755 
Schwarze u. coul. la. Ziegenleder, 3 Knopf, 2,50 Al, feuer 35 1 Boften, f geh (Plaſtrons, große Meitenform) früher 2,50 U 
- jet 


c DER. E - 00 - (hell), 
Gudde-Handichuhe, coul., U, 8 u, 8 Knopf, 1,75, 2,25 u. 2,50 AA. Großer Poſten Schleifen zum Steh u, Klappkragen 40 u. 50 3. 
5 ch 0 warz, nop 5 U, nopf 2,50 AM. 1 Poſten Sravatten (Weſtenform) Seide, 3 Stich 1,20 A, 2 
* hellfarbig, 8—12 Anopf. durchſchnüttlich 2,75 „l. J Boiten Regatts (ſchmale, lange Form) p. Stck. 50 3, früh. 1 l. 
1 Poſten Herren ⸗Waſchlederhandſchuhe 1,25 und 1,50 Al, früher Nouveautes in allen nur gangbarſten Fagons, anerkannt größte 


FR „25 A. Auswahl am Platze. 
1 Bolten Pamen-Waſchlederhandſchuhe, 4 Knopf, 1,75 und 2 . le 3 de 
älnerren-Blaces mit Wollfutter 2,50 JUL, mit Pelzfutter 2,75 AM. 1 Bolten Ia. Zanella-Regenſchirme f. Herren 2 u. 2,10, früh. 2,50 A. 
[Hamen- und Herren-Glaces mit Wollfutter und Pelzſtuſpe 2,50 . en - mit weißem Ringſtock f. Damen 
Ballhandſchuhe in Glacé, 6 u. 8 Knopf, 2,50 u. 2,75 Al, früher 2 und 2,50 Sl. ; 

z 1 Poſten Id. Gloria-Regenſchirme . en 2,15—3,25 


und 3,50 U, SU. 
Ballhandſchuhe in Seide, 6 u. 8 Knopf, (etwas fehlerhaft) 752. |1 - amen 3 AM (w. Ringſtock). 
- 1 Sen u. 8 fehlerfrei, 1,25, 1,50 und 1 - 9 5 ariffe) - f. Herren 350—4 MU Clear) 


Ferner empfehle: 


1,75 Al. a 
Tricothandſchuhe, reine Wolle, prima (4 Knopf lang) 70 u. 75 g. 25 Größte Auswahl von 
Tricothandſchuße mit Futter für Damen pro Paar 50 H. Koſenträgern, Cachene z, Kerren-Kragen, Manſchetten, 
5 RE - Herren —- 60 2. Cravattennadeln und Manſcheltenknöpfen . (8348 


Heute: 


Eine ältere Violine 


Aufträge Grohe ift zu verkaufen, Zur Anſicht bei 
von Muſtercollectionen Conſt⸗ Ziemſſen⸗ Langenmarkt !. . hr un iel. 
20 Al an franko. franco. Einen Commis, der polniſchen igel kd. Mn elfte. 
1 0 Grrahe vmüchtig, NE] _ . Timm, 1. Damm 18, 


L___—_ mein Colonialwaaren-Geſchäft p. 
Gch 


Loubier & Barck, | 


Franz Borski. 
76, Langgaſſe 76, m 


empfehlen ä 
Complete Roben ji Weihnacte⸗Geſchenken, 
in einfarbig und gemuſtert, a 3, A 


‚5,6 und kheurer. 


Schwarz reinfeidene Merveileur, == 


Restaurant Bieberſtein, 


6 Holzmarkt 6. 
Keute Abend: 


Frei-Concert 


vom Wolff'ſchen Künſtler⸗ 
Quintett, - (8364 


Für meine Eiſenwaaren 5 
1 Handl. ſuche ſofort einen 


tücht. Commis. 
Johannes Husen. 


0 
Kaiſer⸗ 
66 iſt die herr⸗ 
52 Etm. breit, von 2 M per Mir. an, ſchaftl. 2. & 


e Panorama. 
in se g 6, Biecen, Babeeneſcht u. 
Eolleurte veinfeidene Merveilleur, 


sh Savoyen. 
fle Subense, Aal. den Apollo⸗ Saal, Hotelier. 

5 52 Eim. breit, von 3 ul per Mir, an, bei Schönfel 

in den neueſten Tag- und Lichtfarben, 


55 Bu Nur noch einige Tage: 
Elegante Neuheiten 


> 


Ben - Ali - Bey’s 


‚Lin möbt,, Zimmer ee e 
all- und Gefelficfts Toiletten, 
Wiüſche-Abtheilung. 


ji aelesen, alle ente n 
Fertige Damen⸗, Herren und Kindewiſch, 
Tricotagen, Strümpfe, Socken. 
Neue Auslagen 68316 


Mittelgebäude, Näheres Hunde⸗ 
ale !!!!! 085 
Ortsverein der Maſchinenbau⸗ 
und Metallarbeiter. g 
von „ 5 
Decken, Tabletts, Handtüchern und Tiſch⸗ 
läufern zum Beſticken, 

Oberhemden nach Maaß und vom Lager. 
Reiſedecken, Teppiche, Gardinen. 
We N eee 


Der Vorverkauf der Plätze zu 
„2, 1,50 u. 1 Al in der uft⸗ 
kalienhandlung d. Hrn. Ziemſſen, 
Langenmarkt; Stehplätze zu 50 
an A aſſe. fe 7½ Uh 0 

nfang präciſe 7½ Uhr. 
eu! Gulamith 


Friedrich Wilhein- 
Schützenhaus. 


Freitag, d. 5. Dezbr.: 
Siebentes 


Versammlung: 
en 6. Dezember cr, 


Sonnabend, 
Abend 


JE, 
| A 
Zoppoter Turuberein. 


Sonntag, den 7. Arien 


Turnfahrt nach 


Ib. Anger vorm. 0. Berkau, b 
3. Damm Nr. 3, 
Bronce-Waaren-Fabrik, 


empfiehlt ſein reichhaltig ausgeſtattetes Lager von 
Bronce - Kronen, Wandarmen, 


Candelabern, Clavierarmen, 
ſowie 


Hängelampen 


in hochfeinſter Ausſtattung mit Majolika-Baien und Ver- 
zierungen, wie auch in einfachſtem Genre zu ganz aufer- 
ordentlich billigen Preiſen. f 


der Kapelle des Gren. Regiments 

König Friedrich J. unter Leitung 

des Königlichen Muſikdirigenten 
Herrn E. Theil. 


nfang 7½ Uhr. 
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. 
Entree 50 J. Logen 75 g. 
Dampfheisung. Vorsüglice 
Ventilation. Elektriſche Be⸗ 
leuchtung. 


C. Bodenburg. 
i Wilhelm⸗Theater. 


Heute und folgende Tage: 
Große 


Gala-Vorſtellung. 
Um 9½ Uhr: Auftreten der 


Senoritta Bellona, 


cht ſpaniſch⸗deutſche Gängerin und 
ner Dandotiniftin, 


Fräul. Blanch, 
deutſch-ruſſiſche Sängerin, 
Frl. Gretel Hartmann 
Tyrollienne- und Liederſängerin, 
|. Herr Wolter, 
| Belangs- u. Charakter-Komiker, 

ſowie Auftreten der 
Familie Kolzer 


in ihren Turner ⸗Productionen 
und Ballet-Tanz. 


Stadt⸗Theater 


esse 


ſſchäftliches. 
70 en Vörden RE 
a 95 


Langgaſſe 6. Langgaſſe 6. | 
J 0 Rieser Aus Tyrol, 5 Monatskneipe alter Cor 
HandſchuhGeſchäft. 5 


Gegründet 1845. 
Wegen Uebergabe meines Geſchäfts habe einen weiteren 
Theil meines ſehr großen Waarenlagers zum 77 


Ausverkauf 


geſtellt. Auch im Preiſe bedeutend ermäßigt ſind 
ſchwere engliſch ſeidene 


en; 


„Zoppot.“ 
Das Tanzvergnügen im Kur- 
ergangen find, 


Sonnabend, den 6. Dezember ſtatt. 
Das Comité. 


rethe. 

Sonnabend; Erſte volksthümliche 
Claſſiker⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. die Jungfrau von 
Orleans. 5 5 

Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, 
Bei ermäßigten Breil. Fremden⸗ 
Boritellung, Ein Blitzmädel. 


per Pfd. 1,40 und 1,30 empfie lt 
C. 200 


. Bennet, 08 einer Kreisſtadt Weſtpreußens 92 i 
a ene Herren- und Damentücher, glare due. Ser 
Echt Ye Pumpernickel Druckerei, ſowie Buch- und Pa. ſowie eine große Parti Sonntag, d. 7. Deibr. er., auf: Das Seit der Kand⸗ 
ee 3, Aab miete: enstenes Iran ung 1 Dis leichterer Seid Geſelſchaftsabend. -e we 

1 E 5 7 Ra 1 fl = 2 
a 1 ; ED E. F. Sontowski, Reflectanten wollen ſich an die von eich e Lide. 8 f lee, en e d 


Hausthor 5. 

3 7 (preisgekrönt), 1 
Pianinos guten ſchwarien 
Stutzflügel ꝛc. 2c. verkaufen reſp. 


wenden. 


gelre -Militärrock und 5 


Goldſchmiedegaſſe 32, 
Schlafröcke 


ocheleg. 


Naſirmeſſer 


billi K 

vermiethen billigſt Mahlke & Co. Meer es — 8350 = 
PBianino, vorzügt.| = 
Ton, Zleiſchergaſſe 15 zu verk. 


bis zur Allee ein 
Armband 


ünhtlich Te un 
Unktli r. 
1 


ofe, 


Reſtaurant Moltke, 
3. Damm 5. 
Heute Rinderflek, Eisbein 


Rudolph Mischke, 


? Langgasse No, 5, 5 
empfiehlt sein best-sortirtes Lager von 


in reicher Auswahl empfiehlt 


zu 10, 12, 14, 16, 1830 U. Cin feines hinefliches Schach 


Fr. M. Herrmann, Heil. Geiſtgaſſe 5, 1. Etage, 


Breitgaſſe 80 zu verkaufen. 


: mit Sauerkohl 1c. 
Marzian. 


Piel 


Hl. Geiftgaſſe 11. (8370 


Glockenthor. (1712 Pianino 


wie neu, greuzſaflig 


2 Schlittschuhen, 


Era bill. Kiſchmarkt 29 5 voller Theilnahme bei der Pe 
Weizenſchrotbrod Welches Kohlen- cin tüchtiger, zuverlässiger ee Neu! Neu! erdiaung des Feldwebels Mar 
empfiehlt täglich kriſch a Stck. 20 aK ; 1 0 5 2 Enaß ſogen allen feinen Kauen 
" Gehrhes Conditorei, geſchäft in Danzig Buchhalter, 1 3 5 tie Reichs) le. |lraben, 3reunden und Bekannten 
26 Zopengaſſe 28. führt gersajchene ene he ber bie Bin A größeren] kulſche Reich pale, ihren i e Hinter 
777 1 A Magerwürfelkohle, wie ſ ür Fabrikgeſchäfts ändi 5 55 
Winter Ueberzieher Toen hold sche und "yunker &Ruh führen Hat, wird vom nn Bea 1, : 3 
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